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Start B1 



nach 



erzählen 



Jj-xu ,jLc! Erzählen Sie die Geschichte nach. 



n 



2 



Themen und Personen 
Erinnerung, die, -en 
daran 

Geschichten lesen und 
überlegen 



vergesslich 
Schulte^die^-n 
ziisaimnenzj&che-tz 
Umweg, der, -e 



cO-^- 1 Ich habe gute Erinnerungen an meine 
Oma. 

^u-^JI Jli .^J Daran erinnere ich mich nicht mehr. 

erzählen - sich erinnern j-^-" - L$jj-ijj$ ja *a 5 öpl^J 

•^iH .^J j-üjJI jLcl . rf JLvu Ich überlege, wie es weitergehen soll. 

t s '" ' J pLüij Norbert kann sich nichts merken. Er ist 
sehr vergesslich. 
i Aua — meine'S_chulter tut weh' 



->Lol .u«*3jl Er zuckte vor Schreck zusammeg^ 

Äi-tjA Sie macht einen kurzerf UmwelXnrr 
Bank'. ~ =V^_J/ 



fj Fahrstuhl, der, "-e 

| entsetzt Yi>-i*^^J 

klar (es ist klar) 

2 0a Ausdruck, der, "-e 

2 @ u Perspektive, ciie, -n 

| 2 El hinfahren, fuhr hin, hir 
gefahren 



■ ' 8 ua o Der Fahrsluhl funktioniert nicht, ich 
nehmeüie Treppe. 
r "' ° Sie sind entsetzt über seine Reaktion. 

yrl>- .jt-^iIj Es ist noch nicht klar, ob er kommt.. 



Ergänzen Sie die Grafik mit wichtigen 
Ausdrücken. 

JJI .äjjlj 0 J ; q Erzählen Sie die Geschichte aus Ihrer 
Perspektive. 

JL-a, ^JJ ^iUu Das klingt gut, da möchte ich auch mal 
hinfahren. 



Zeitpunkte^ * " '"kSit'SÄ; 



während 



.J5L>- .f LÜI Während du kochst, decke ich den 
Tisch. 



1 Zeitgefühl - gefühlte Zeit c^SjJI . oJjJL j.. ) 

T^itgefüU, das,* c.JgJbj^LJI Ich habe kein gutes Zeitgefühl. 
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$ ff I SU—.- einfallen, fiel ein, einge- 
fallen Odm etw.) 

Zeitdruck, der, * 

Lemzeitj die, -eyi 
^ Lebenszeit, die, * 

Wartezeit, die, -en 
zeitlos 

Zeitplan, der, "-e 
_ Halbzeit, die, * 

bedeuten 

3 Ü£ vergehen, verging, ver- 
gangen 

tfg- Zurück 

lg|a Nahe, das, * 

Reiche, der/die, -n 



.aJLj 



Zu diesem Thema fällt mir nichts ein. 



CjJjJI j . .^-i Erstellt unter großem Zeitdruck. 

ä_iuIjaJ) ö-^-o Wie viel Lemzeit hast du für die Prüfung? 

•a-oLJ IJr k ,üU> ÖA-a Alle Menschen wünschen sich eine 
glückliche Lebenszeit. 

jUüiiN r. ^3 Du musst eine lange Wartezeit einplanen. 

.iJU- .dJ X Manche Mode ist zeitlos. 

„ ; Jj-i^»- Mit einem Zeitplan lerne ich effektiver. 

JgVl ,T, 1 1 Die erste Halbzeit war langweilig. Kein 
Tor. 

ß n o Lo .lj-Lc Jj .^j-Lc VVas bedeutet dieser Satz? 

f>j S| .j-o . ur j^_äJl . u .. o o Die Zeit vergeht schnell. 

, u n In Lc Ich lese lieber lyrische Texte als Romane. 

4jJj-öJI Das Nahe wird weit. 

: 3 * f Der Reiche wird arm. 



| arm, ärmer, am ärmsten 

Narr(e), der, -n (= tier 
Dtminte ) 

i ;i!L gescheit 

- 1 

1 i£§ b etwas Neues 

j reich 

-^s schmelzen, schmQlz, 
* geschmolzen 

|^ 1 auswendig lernen 



Die Familie ist arm. Sie haben kaum 

genug zum Leben. 

Der Narre wird gescheit. • 



JJLc £j Eine kluge Aussage — du bist aber ge- 
scheit! 

Ich habe heute etwas Neues gelernt. 



Hans hat viel Geld, er ist reich. 

Der Schnee ist schon wieder geschmol- 
zen. 



■ ■ I ä j j »jj^ |cj_LbJ Meine Tochter hat zu Weihnachten ein 



Gedicht auswendig gelernt. 



Z Wo bleibt die Zeit? 
| ^ 2i2.a abrechnen 
«Ii ä*xe Jahre 



ahnen 



Liebling, der, -e 



< ■ - Hast du die Getränke schon abgerechnet? 

: ,,v t | v^, g — . Wo sind nurall diejahre geblieben? 

jL J".. -v- j-jj-g .^IjjI D as habe ich nicht geahnt. 

■ 'j ■ -^1 , i ■ > ■ -I I Sie ist der Liebling der Nation. 
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durchschnittlich 
j| derselbe, dieselbe, dasselbe 

"waschen, wusch, gewaschen 

j|_ bügeln 

Wissenschaftler/in, der/die, 
-/-nen 

V ji 2 Elb wyndern 

^ J 2 EJ Konzentration, die, * 

._. Witz, der, -e 

— Zärtlichsein, das, * 

2 »2 Kugelschreiber, der, - 

2 Wunschzeit, die, -en 

^ 20a gießen, goss, gegossen 

j| 2ib Abwasch, der,* (den ... 
machen) 



J-i-2-ö , T~l inj 7 i ) 



cii-j-Li .(«jXc J^>-j ,|<3-JLe 

ä "\ ö ä - K : 
lÄL> foli 



Wir verbringen durchschnittlich sechs 
Monate im Stau. 

Derselbe Kellner hat mich auch bedient. 

Jeden Montag wird gewaschen. 

Er bügelt seine Wäsche. 

Professor Funk ist ein bekannter Wissen- 
schaftler. 

Mich wundert^ dass er mir das nicht 
früher gesagt hat. 

Meine Konzentration nimmt abends ab. 

Ich erzähle dir einen Witz. 

Es bleibt kaum Zeit zum Zärtlichsein. 

Leihst du mir deinen Kugelschreiber? 

In der Wunschzeit soll man seine 

Wünsche aussprechet. 

Maria gießt jeden Morgen ihre Blumen. 



f £ < V\ 1 .1 Ä^jgi ' ^ Hans macht heute den Abwasch. 

(<*) 



. 3 Zeitgeschichte 

— Zeitgeschichte, die, * 

3 Wahrzeiclien, das, - 

preußisch 

Stadttor, das, -e 

Nationalsozialist/in, der/ 
die, -eii/-nen 

• — Machtübernahme, die', -n 

Zweite Weltkrieg, der, * 



sy. 



(ji_La> L_jj^».) ^^j-i ^^JiTLijil 

pSJ-iJifi 



Krieg, der, -e 
% -| Überfall, der, "-e 
^ beschädigen 
^— I besiegen 
befreien 
. teilen 
j| V V, -)\ 



Der Mauerfal) ist ein wichtiges Ereignis 
der Zeitgeschichte. 

Das Brandenburger Tor ist das wichtigste 

Wahrzeichen Berlins. 

Der preußische König Friedrich Wilhelm 

II. baute das Brandenburger Tor. 

Das Stadttor ist über 2000 Jahre alt. 

Die Nationalsozialisten kamen 1933 in 
Deutschland an die Macht. 

- 1933 kam es in Deutschland zur Macht- 
übernahme durch die Nationalsozialisten. 
Der Zweite Weltkrieg dauerte von 1 939 
bis 1945. 

- DerKrieg-endete am"SrMaj-] 945; 



— i ^_jL«o1 .i i V*> r l^-iI ,i h !">[ 

[ T3 I Ii 9 

^ > 



Hände hoch! Das ist ein Überfall. 

Im Krieg wurden viele Städte stark 
beschädigt. 

Deutschland wurde im Zweiten Weltkrieg 
besiegt. 

Deutschland wurde 1 945 befreit. 

Nach dem Krieg wurde Deutschland geteilt. 



j| Staat, der, -en 

Deutsche Demokratische 
Republik (DDR), die, * 

f§ Regierung, die, -en 

mitten 

Kalte Krieg, der, * 
Berliner/in, der/die, -/-nen 
-J- wiedervereinigen 

Techno, der, * 

Loveparade, die, * 

Fußba Uweltmeistersc haß, 
die, -en 

4* Höhepunkt, der, -e 

■'EJa Teilung, die, -en 

Bau, der, * 



, ' >gi 7 , i _ o .Ja iifg ^..q 
3 ' ^T" > 



3-o 



Es gab zwei deutsche Staaten- die RRD 
und die DDR. 

Die Deutsche Demokratische Republik 
wurde 1949 gegründet. 

Unsere Regierung ist demokratisch 
gewählt. 

Die DDR-Regierung baute 1961 eine 

Mauer mitten durch Berlin. 

Der Kalte Krieg dauerte von 1 94 5 his 

1990. 

„Ich bin ein Berliner" ist ein berühmtes 

iJtat von J. R Kennedy (1963). 

1 990 wurden die DDR und die BRD 

wiedervereinigt. 

Ich höre geme Techno. 

Die Loveparade wurde 1 989 zum ersten 
Mai in -Berlin veranstaltet. 

Die Fußballweltmeisterschaft fand 2006 
in Berlin statt. 

Das Feuerwerk ist an Silvester immer der 
Höhepunkt. 

1 949 kam es zur Teilung Deutschlands. 
Der Bau der Mauer war ein Skandal. 



I EL Ereignis, das, 
Elb historisch 
besondere 



.<Ü>Lv ,d»jL». 

3^* .o^Li- 



,£Läj 



4 Geschichtstexte lesen. Vergangenheit 

t 0 Rhythmus, der, PL: Rhyth- 
men 

S« Klatschen, das, * - <- , f: „ - 

■-a-i .jJ-C LaS Jj A 

— Kopfnicken, das, * 

5 Wachdenken über die Zeit ö-^I^^UI^ 

0— Hörspiel, das, -e 

< Bestseller, der,- *U^^Vl 

; * icampferT """ — . -.- 

stehlen, stahl, gestohlen 

6 



Alle Zeitungen berichteten über das 
Ereignis. 

Der 9. November 1 989 ist ein historische 
Datum. 

Der 9. November 1 989 war für die 
Berliner ein besonderer Tag. 

Kannst du den Rhythmus vorgeben? 

Durch Klatschen zeigt man, dass einem 
etwas gefallen hat. . , 

Manche Leute grüßen mit einem Kopf- 
nicken. 



Im Auto hören die Kinder gerne ein 
Hörspiel. 

„Harry Potter" ist ein Bestseller. 



Willst du mit mir kämpfen? 

Wer hat meine Kleider gestohlen? 



verfilmen 
5 5| b Scherengeklapper, das, * 
J| Geschwätz, das, * 
^ SeifejUfchaunX, der, "-e 

vj?^' Tl 7 

J V. ^ Dasein, das, " 

lassen, ließ, gelassen (etw. 
tässt jdrn Zeit) 

lj| I— verbrauchen 

1-| unnütz; 

- SEBd Slogan, der, -s 

— Zeitsparer/in, der/die, 
~f-nen 

Veränderung, die, -en 
erbleichen 



I o ; . in 1 1 j-cI , 1 o U m 1 ) ,jj £>->-l 
^ n T.I d_E_a_j_s <t ya n 11 d ui & 

i)9 £■ T ) .j^-^-^JI v &| ■ -i-f 



Er 4 -" (5 J 



Alle Harry-Potter-Bände werden verfilm] 

Beim Frisör gibt es den ganzen Tag viel 
Scherengeklapper. 

Hör auf mit dem dummen Geschwätz. 
Ich bade gerne mit Seifenschaum. 
= Leben 

Meine Arbeit lässt mir kaum Zeit zum 
Leben. 

Kannst du mir vorrechnen, wofür du das 
Geld ausgegeben hast? 
Du hast die ganze Milch verbraucht, jetzt 
kann ich keinen Kaffee machen. 
Verwende doch deine Zeit nicht auf 
unnütze Dinge. 

„Wohnst du noch oder lebst du schon?" 
heißt ein Slogan von Ikea. 
Zeitsparem gehört die Zukunft. 



Es wird Zeit für eine Veränderung in 

meinem Leben. 

Vor Schreck erbleichte er. 



Übungen 

•$ f Ü ES Aug enblick, der, -e 

%■ hinterhersehen, sah hinter- 
her, hinterher gesehen 

im Schnitt 

männlich 

fixieren 

— Brust, die, "-e 

^_ Po, der, -s 



- ÜO Schwangerschaft, die, 
-en 

— Elefant, der, -en 
_ Winterschlaf, der, * 

Schlaf, |er,* 

Igel, der, - 



■ -öj-li .üäj. Das war ein besonderer Augenblick i 
meinem Leben. 
j '< T L jjLj Er sah ihr lange hinterher. 



J-s-e-o . 1 . K m g Der. Deutsche schreibt im Schnitt eine 
SMS am Tag. 
jS j_o Mit dem Bart sieht er sehr männlich aus 



J-l_>- JLr Jj Bj > ( 



Die Katze fixiert den Vogel. 
Das Baby trinkt an der Brust. 



.E^js-jJ.! leb mache Gymnastik für Bauch, Beine 
und_PxL. 



J-!^ - J*»- Eine Schwangerschaft dauert in der Reoel 
40 Wochen. 

J-Ji Der ElefanList das größte Tier auf dem 
Land. 

fl T i" I I ^ ^o-JI Viele Tiere halten einen Winterschlaf. 

fjJ Ich brauche mindestens sieben Stunden 
Schlaf. 

Der Igel hält einen Winterschlaf. 



Eintagsfliege, die, -n 
| Ü0— dazwischen (kommen) 
ümb Zoo, der,-s 
, g- Zeh, der, -en 
| Ü53c reduzieren 
U0_b träumen 
ÜEJ quadratisch 
| | Dichter/in, der/die, -/-nen 
| ^ zerstören 

— betreten, betrat, betreten 
M Fall (2), der, 

— Vp^ederaH/iaM, der, * 

•2- zurückziehen, zog zurück, 
zurückgezogen 



4| r l- " ^! 0-« 1^1 i"»^ ijbi 
'tSjt-k. J~=u~ .jL*J 

i^-Lc l;r ji-o .J^isj .J^o 
pü-; öjLcl 



Die Eintagsfliege lebt nur wenige Tage. 

Ich muss unseren Termin leider absao en , 
da mir etwas dazwischen gekommen ist. ' 
Im Berliner Zoo kann man den Eisbären 
Knut besuchen. 

Eine Hand hat Fünf Finger, ein Fuß fünf 
Zehen. 

Zurzeit ist im Kaufhaus alles reduziert 

Ich glaube, ich träume! 

Ein Würfel ist quadratisch. 

Goethe ist einer der berühmtesten 
Dichter. 

Berlin wurde im Zweiten Weltkrieg 
zerstört. 

Der Rasen darf nicht betreten werden. 

Der Fall der„Mauer ist ein wichtiges 
Ereignis der deutschen Geschichte. 
Der Wiederaufbau Deutschlands dauerte 
bis in die 60er Jahre. 
Ende des Jahres ziehen wir wieder nach 
Berlin zurück. 



£ iSi|f kurios 

j ^Überschrift, die, -en 
-|* Notruf, der, -e 
Rekord, der, -e 
brechen, brach, gebrochen 
britisch 

Weltrekord, der, -e 
%■ Dauerfahren, das, * 

Achterbahn, die, -en JLüVl 
kanadisch 
. weitermachen 
— Frauchen, das, - 
Autostopp, der, * 
T'olizjst/mVäeF/dieT^eny-lieTr 



U '"I ■ 3 foJj 

I * iu L-3 L^Jj > <3 ja -■- 
t5j ■ I Vi l , 0 _jLtijj_i 



Hast du die Nachricht gelesen? Echt 
kurios! 

Welche Oberschrift passt zu welchem 
Text? 

Die Nummer des Notrufes ist die 1 1 0. 

Mit 1222 gewonnenen Spielen hält Jimmy 
Connors den Rekord im Tennis. 
Seinen Rekord hat noch niemand ge- 
brochen. 

Daniel Craig ist ein berühmter britischer 
Schauspieler. 

Alle Weltrekorde findet man im Guinness- 
Buch der Rekorde. 
Dauerfahren ist ein kurioser Sport. 

In der Achterbahn wird mir immer 
schlecht. 

Die kanadische Hauptstadt heißt Ottawa. * 

Ich komme gleich, macht schon mal 
weiter. 

Jeder Hund Bebt sein Herrchen oder 
Frauchen. 

Ich fahre per Autostopp nach Prag. 



^Joj-ii Die Ausbildung zum Polizisten dauert drei 
Jahre. 



*m Schlafanzug, der, "-e 

^| wecken 

. Ü E@ Polizeibericht, der, -e 

■ fr- anhalten, hielt an, 
angehalten 

* M Strafe, die, -n 



fjJ U^o-ä .iol^u Trägst du nachts einen Schlafanzug? 

fj-ül &j> Wir wecken euch morgen früh um sechs. 

Üj huJI _ Kh ü Ich möchte den Polizeibericht über den 
t Unfall lesen. 
^3 .cÄäjl Er wurde von der Polizei angehalten, weil 
er zu schnell gefahren ist. 

Ä*JU i-olj-c .üJUü Er bekam eine Strafe, weil er ohne Führer- 
schein gefahren ist. 



'Alltag 



J c T t l ^ajj 



f begründen 
darum 
deswegen 



, ^Jj- JJ_c Kannst du deine Meinung begründen? 



t^-nJI li-^J .LU Ich war krank. Darum konnte ich nicht 
kommen. 

4-uJ1 ll^J . LU Ich war krank. Deswegen konn te ich nicht 
kommen. 



Alltagsprobleme 

Krankenwagen, (^er^) 
StrafeetteI,<ftaT) oA-'-Ü'* 
höchstens 



ff 



na klar 

Geldautomat, der, -en 
EC-Karte, die, -n 
sperren 

Geheimzahl, die, -en 



vorlassen, ließ vor, 
vorgelassen 

Schlüssel, der, - 

Anschluss, der, "-e 

nachsehen, sah nach, 
nachgesehen 



Er wurde mit dem Krankenwagen ab- 
geholt. 

Oh nein, schon wiede r ein Strafzettel! 

Ich habe höchstens zehn Minuten Zeit. 

Na klar kann ich Ihnen helfen. 

Der Geldautomat akzeptiert meine Karte 
nicht. 

Ich ziehe mir Geld mit der EC-Karte. 

Der Geldautomat hat meine EC-Karte 
gesperrt. 

Ich habe meine Geheimzahl vergessen. 

Könnten Sie mich vorlassen? Ich habe nur 
eine Milch. 

Denk an deinen Schlüssel. 

Ich habe meinen Anschluss nach Köln 
verpasst. 

Ich sehe mal nach. 
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1 KS - stressen 



<P j( wahnsinnig (jdn ... machen) 

I Oa entsperren 

m beantragen 

ausfüllen 

J Antrag, der, "-e 

^ ungefähr 

zuschicken 

■4 abheben, hob ab, 
I abgehoben 

auszahlen 

— Kpntonummer, die, -n 

— Konto, das, PL: Konten 



.u^sJl La nges Warten stresst mich. 

^L^-cVl ß£ ,gx.>o Die Musik ist aber nervig. Mach sie bitte 

. aus. 

09-^-0 Es macht mich wahnsinnig, wenn ich 

nicht weiß, wie spät es ist. > 

j^J-l ilLs "Wenn Sie mir Ihre Geheimzahl sagen, 

= _ kann ich Ihre Karte entsperren. ' 

L_Lb p±l i c }j ra ö c hte ein Visum beantragen. 

J*-" Sie müssen die folgenden Felder aus- 
füllen. 

k^JJa .BjUj_u,I Bi tte f ü n en Sje d en Antrag aus. 

L +i>- ij Das dauert ungefähr zehn Minuten. 

i ' Z * JU . -tsr 1 ! J-">j' Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung zu. 

' ■' * "' Ich muss erst noch Geld abheben. 



- 1 Können Sie mir das Geld in bar aus- 

zahlen? 

uUu3-l fzJij Meine Kontonummer ist die 
3857755410. 
^J^h^o uU> £ r }, at em Konto bei der Deutschen 
Bank. 



Auszaliliingsquittung, die, 



* j « ■ " (OSiml JL^ijI Hier ist Ihre Auszahlungsquittung. 



^ Personalausweis, der, -e 
? 1^- Obststand, der, "-e 

^ Diebstahl, der, "-e 

jj| Beamte/Beamtin, der/die, 
-n/-nen 

Detail, das, -s 

H Protokoll, das, -e 

| % vorspielen 

t 1 0a Oujttung, die, -en 

4" Zugbegleiter/in, der/die, 
7-nen 



ä ^ , r\ -k -iL ijjji Könnten wir Ihren Personalausweis oder 
Führerschein sehen? 

äS\$Jtl\ i ' I ui <T Kannst du Bananen vom Obststand mit- 
bringen? 

ü^^uj gi, Vvir müssen ihn anzeigen. Er hat das 

Portemonnaie gestohlen. 
üj_u) Ich möchte den Diebstahl anzeigen. 

o ■< ä o Pohzisten und Lehrer sind oft Beamte. 



J » jü Nähere Details erfahren Sie von meiner 
Kollegin. 

.j_^^3 Herr Bayer, führen Sie bitte Protokoll. 



_I i-5j-c .£-q ml Spielen Sie die Szene vor. 

^SLa \ iniio . JLwajl Möchten Sie eine Quittung? 

j Ua-äJ I ^ J-älj-o Fragen Sie bitte den Zugbegleiter nach 
Ihrem Anschluss. 



H Stress im Alltag 
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2 0/ Stressfaktor, der, -en 

2 ES r auffressen, fraß auf, 
aufgefressen 

: M : Gewissen, das, * 

^ beherrschen 

S unbezahlt 

■4 Überstunde, die, -n 

Privatleben, das, * 

-* WeriengeMfa«-, iiie, -en 

— Texter/in, der/die, -l-nen 

offiziell " 

^ ^Agentur, die, -en 

| ff Sitzung, die, -en 

Länge, die, -n (etw. in die 
Länge ziehen) * 



3U J? U ^ Diese Arbeit ist einfach ein Stressfaktor. 

ijJ! äril^ Die Arbeit fest mich auf. 



äjLcj ÄJLS'j 

cjLj^Lcl i a T 3 ^ 



Ich habe ein schlechtes Gewissen weil 
ich zu wenig Zeit für meine Familie habe 
Ich kann mich vor Wut nicht beherrschen. 

Ich mache ein unbezahltes Praktikum. 

Aber die Firma ist gut. 

Ich muss viele unbezahlte Oberstunden 

machen. 

Mein Privatleben ist okay, ich habe viele' " 

Freunde und gehe oft aus. 

Hier im Haus gibt es eine bekannte 

Werbeagentur. 

Frau Roski arbeitet als Texterin in einer 
Werbeagentur. 

Offiziell hat sie um 1 S Uhr Feierabend. ' 

Hast du die Agentur schon angerufen? ., 

Wir brauchen die Fotos jetzt. 

Die Sitzung dauerte zwei Stunden. 

Die Sitzung zieht sich in die Länge, ich 
komme heute Abend später. 



verschieben, verschob, 
verschoben 

völlig 



| Ordnung, die, -en, hier: in 
Ordnung sein 

| ^ sondern 

$ zurückkommen, kam zu- 
rück, zurückgekommen 

Dienstreise, die, -n 

frrheitsunterlage, die, -n 

überall- _ _ 

erreichbar 

jj inzwischen 

verständnisvoll 
% kurzfristig 



.UU .LdS 
Iii 




Können wir den Termin verschieben? 
Mir ist etwas dazwischengekommen. 

Ich bin völlig überrascht. Wie kann das 
sein? 

Es ist in Ordnung, wenn du etwas später 
kommst. 

Wir gehen Freitag nicht ins Kino, sondern 
ms 1 heater. 

Er kommt morgen von seiner Geschäfts- 
reise zurück. 

Herr Weimann bereitet eine Dienstreise 
vor. 

Herr Schröder ordnet seine Arbeitsunter- 
lagen für die Sitzung. 

-Durch- die- neuen MedfeÄ sind Wir überali " 
zu erreichen. 

Die Chefin ist heute nicht erreichbar. 

Früher wollte sie nie eine Familie. 
Inzwischen ist sie verheiratet und hat 
drei Kinder. 

Ihre Freunde reagieren verständnisvoll. 

Kurzfristig mussten sie den Termin 
absagen. 
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£ Partnerschaft, die, -en 

jf Aus aleich, der, -e 

223/ verschlafen, verschlief, 
verschlafen 

2 ES)* Radiosendung, die, -en 

ESc treiben, trieb, getrieben 
(Sport!..) 

I 2 El darüber 



ÄJjl Tt Q ,<tjj "' " ,^ J^3 10 ^ ~ 
oü| .^"S^l Jj ii'l 



Meine Partnerschaft ist mir sehr wichtig 

Zum Ausgleich treibt sie Sport. 

leb bin heute zu spät zur Arbeit 
gekommen. Ich habe verschlafen. 



lJ -t|jJ g-aljjj Er hört gerne Radiosendungen. 
!_>"jLo Sie treibt regelmäßig Sport. 

j_oVl ^ .LiUi .illJj J^- Darüber diskutieren sie oft und gern. 



3 Gute Ratschläge 

f Ratschlag, der, -e 

3^1 / Ich muss mal! 

3 0/ Rat, der, * (1) (einen Rat 
geben) 



l{ kau m 

Im verstärken 



*L>. s > ^ i Er gibt ihr nicht immer gute Ratschläge. 
Jä-y' l)I cr- 1 ^ Wo sind denn die Toiletten? Ich muss mal 



■ü-?- ■ "3 "i Bitte gib mireinen Rat, ich weiß nicht 
mehr weiter. 

Ltli .jjLÜI ^.o .jLSJL Er hat kaum Zeit für seine Familie. 

jj_c >( _yjj Sie wollen ihr Team verstärken und 
suchen neue Mitarbeiter. 



3®a Du Ärmel 

% 0" spannend 

3&] f Intonation, die, -en 

3 HD a Kondition, die, * 



i^cS-ui^a b Du Arme, immer musst du Überstunden 
machen. 

o .fo^-o Der Krimi gestern war sehr spannen d. 
öjb^- : * .ä_>-s-> Eine höfliche Intonation ist wichtig. 



j ÜL>- Seine Kondition ist nicht gut, er muss 
mehr Sport treiben. 



<3 Lachen ist gesund! 
H 4fl^ bestätigen 
> / vermuten 
j Lachen, das, * 
I liefern 

Studie, die, -n 
wissenschaftlich 
Beweis, der, -e 



^> menschlich 



llL>. I.O I 



•i-SI Können Sie mir den Termin bitte 
bestätigen? 

Ich vermute, dass erkrank ist. 



Ich liebe sein Lachen! 



jjj ,p I m Wir liefern Ihnen das Produkt auch ins 
Haus. 

ojIjj .ci^j Die Studie liefert interessante Ergebnisse. 



J-olc Das wissenschaftliche Arbeiten macht mir 
Spaß! 

CiL*H .|_LJj -^Lyi Die Polizei hat noch keine Beweise. 



{Sj-^-i •L3-''- iU - ; ! Der menschliche Körper ist ein Wunder 
der Natur. t 
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S Organismus, der, PL: Orga- 
* wzsmen 

biochemisch 

^ auslösen 

I Psyche, die, -n 

x beeinflussen 

r Effekt, der, -e 

:£4$&£ Sprichwort, das, "-er 

s& wirken 

S lächeln 

^ verlängern 

4®s Kreißsaal, der, PL: Kreißsäle 



fi \ \h C äi ^3_o_^*_o iM y Der menschliche Organismus ist 
kompliziert- 
es-^ t3-* ^i <4 S il Im menschlichen Körper finden bio- 
\ chemische Prozesse statt. 

ljJJ -ür- 1 ] i5->' • '. ' ! "' Seine bösen Worte lösten einen Streit aus. 

i 

ü*^' Sigmund Freud schrieb über die mensch- 

liche Psyche. 

ur J_c i^ij dj AjJr k Deine Meinung beeinflusst mich stark. 

j_JL; ,ß\ Schönes Wetter hat einen positiven Effekt 
auf die meisten Menschen. 
jjjLo JjJ „Lachen ist gesund" ist ein deutsches 
Sprichwort. 

JjsJ ,J g t n o dJ Die Tabletten wirken schnell. Gleich geht 
es dir besser. 
p müj I Ich finde es schön, wenn du lächelst 

Wir verlängern unseren Urlaub um eine 
Woche. 

Ej^fgJI iüj-i. Um drei war sie im Kreißsaal, um fünf war 
das Kind da. 



Übungen 

ÜO/ Kleinigkeit, die, -en U . ,. 

ii£3r/ Kontoinhaber/in, der/die, 
-hn&n 

Familienstand, der, * 
Nationalität, die, -en 
■ argentinisch 
Datum, das, * 
Ü E!/ Verbrauclierxentrale, die, 



i *v- li ■■ x +bj tu-^ Pij-^ lcn na t> e noc b eine Kleinigkeit für dich 

zum Geburtstag. 
1 1 ^jLujj- l_^L^=> Der Kontoinhaber muss hier unter- 
schreiben. 

^jJJLsül g^jJI Wie ist Ihr Familienstand? Sind Sie ledig 
verheiratet oder geschieden? 
^I'"' > Hier begegnen sich Menschen unter- 
schiedlicher Nationalitäten. 
u ' ■ 7: - r j' 1 Die argentinische Hauptstadt heißt 
Buenos Aires. 

+ Welches Datum ist heute? 
-Der 20. Oktober 2008. 
d i^^C' '"^ >Sj-o Die Verbraucherzentralen beraten die 
Konsumenten. 



Telefongesellscliaft, die, 
-en 

Verbraucher/in, der/die, 
-/-nen 

^ Summe, die, -n 

/ Einzelverbiiidungsn-ach- 
weis, der, -e 



3L$JI i. 



uj-o Ich wechsle die Telefongesellschaft. 
Meine ist zu teuer. 



i 'M^T in r , Die Verbraucher sind unzufrieden mit 
dem neuen Produkt. 

£3_o_^-o Die Summe aus 2 und 3 ist 5. 

I 9 öjjLä J_Jj Die Liste der Einzelverbindungsnach- 
weise ist lang. 
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|| reichen 

/ Einspruch (einlegen) 

wenden (sich an jdn) 

/ Gang, der, n «e 

^ Gericht, das, -e 

J O a Apparat, iier, -e f hier: am 
Apparat) 

/ Musterbrief, der, -e 

/ ausdrucken 

/ nichts zu. danhert 

J0/ Nerven, die, PI. 

Versiclierzingsagent/in, der/ 
die, -enl-nen 

/ gestresst (sein) 

Kreuzworträtsel, das, - 



i— äjL* :l ; & .j^g-^- 

Uli ,^_l_L3 

,n r'l 



Sie können mich anrufen, aber eine Mail 
reicht auch. 

. Hast du rechtzeitig Einspruch eingelegt? 

Wenden Sie sich mit dieser Frage bitte an 
Frau Heinse. , 
Der Gang zur Arbeitsagentur ist schwer 
für mich. 

Oft ist der Gang vor Gericht die letzte 
Möglichkeit. 

Guten Tag, Petra Müller am Apparat. 



Der Musterbrief hilft Ihnen weiter. 

Er druckt den Brief noch schnell aus. 

Nichts zu danken. Auf Wiederhören. 

Er ist mit den Nerven am Ende. 

Der Versicherungsagent berät den 
Kunden. 

Er ist von seiner Arbeit gestresst. 

Kreuzworträtsel halten das Gedächtnis 
fit. 



1 0/ Fremde, der/die, -n 
#'i£3y Diät, die, -en 

l$B~a Gebrauchsanweisung, die,, 1U 



Antikörper, der, 



Vi^ ö^-^l Gestern kam ein Fremder an meine Tür. 

r^-j .cr^l-ijJI pLÜlJI Ich habe schon so viele Diäten gemacht, 
aber ich werde immer dicker. 
^U) oUJi .JUu^ifl iiyi Hast du die Gebrauchsanweisung schon 
j- gelesen? Ich verstehe sie nicht. 



f ) 7 - 



Antikörper schützen vor Krankheiten. 



^ Männer - (prallen i'Sfäare 



■ Klischee, das, -s 

i zustimmen (jdm) 

widersprechen, wider- 
\ sprach, widersprochen 



JIj-IjI :Ü-a> Männer weinen nicht? Das ist doch ein 
Klischee! 

4 -^A^ Nein, da kann ich dir nicht zustimmen. 

O^jLz- Ich widerspreche dir nicht gern, aber ... 



— 3 — UVIännen-und Epauen 
SU weiblich 



^jül .1^9-0 Sie hat eine weibliche Figur. 

14 



Spprtwagen, der, - 

Kochtopf, der, "-e 

Putzeimer, der, - 

Kosmetik, die, PI..- Kos- 
metika 

Buggy, der, -s 

J Hantel, die, -n 

I ^Werkzeugkasten, der, "- 

i*' 1 Korkenzieher, der, - 

1 0 b zappen 

Boxen, das, * 

Formel 1, die, * (Rennsport) 

zuhören 

spanisch 



jLjjj ÖjLjji Nicht nur Männer lieben schnelle 

Sportwagen. 
a-L?- .äj^-Lla Wo ist der große Kochtopf für die 

Spaghetti? . ~. 

J E*» "' .jJj Der Putzeimer steht im Bad. 



■ J l G "K jJt Cj1j_i 



Zurzeit sind viele Kosmetika reduziert. 



Jl I ViVl ijj_c Vor der Geburt wollen wir noch einen 

Buggy kaufen. 
JLöjI .J-^>-iJI Er trainiert taglich mit den Hanteln. 



«Vi 



In jeden guten Haushalt gehört ein 
Werkzeugkasten. 



I £JJ Wo ist der Korkenzieher? Ich möchte den 

Wein öffnen, x 
g ° >gü Ich zappe nicht gerne, sondern sehe lieber 

in die Fernsehzeitschrift. 
Äjj-SILo Mein Freund sieht sich gerne Boxen im 
Fernsehen an. 

(cjIjL_ujJI jLjju)_JI ülx^ Seit 1950 findet die Formel 1 jährlich als 
Weltmeisterschaft statt. 
u * "g l -tjJJ J-<ii-ujl Hast du überhaupt zugehört, was ich 
gesagt habe? 
^JL_üiI Pedro Almodövar ist ein bekannter 
spanischer Regisseur. 



£ aufmachen 

| Parklücke, die, -n 

einparken 
H da für 

Kumpel, der, - 
' erziehen, erzog, erzogen 
abgegriffen 
I Redensart, die, -en 
lic fest 



■ Vorstellung, die, -en 

£ Vorurteil, das, -e 

Stereotyp, der, -en 

1 EÜ Talkrunde, die, -n 

Teilnehmer/in, der/die, 
■/-Den 



Öj ( | Dl I I i_fl_9^J D^_^3 
äj l ^ i n 1 1 {}Sj 

lur Jj ■ 
■LJL 



Vor kurzem hat in unserer Straße ein 
spanisches Restaurant aufgemacht. 
Die Parklücke ist zu klein für mich. 

Es stimmt nicht, dass Männer besser . . 

einparken als Frauen. 

Ich bin schnell, dafür bist du ordentlicher. 

Heute treffe ich mich noch mit einem 
Kumpel. 

Es gibt viele unterschiedliche Meinungen, 
wie man Kinder erziehen soll. 
Schlechte Dichter benutzen aboeoriffene 
Bilder. 

Ein Klischee ist eine abgegriffene Redens- 
art. 

Meine Tochter hat seit zwei Jahren einen 
"festen^Frecmd" 



fi £ ^ .y±&- 



Ich habe keine feste Vorstellung von 
Kindererziehung. 

Es ist ein Vorurteil, dass Frauen besser 
kochen als Männer. 
Stereotypen stimmen nur selten. 

In unserer Talkrunde haben wir heute 

folgende Gäste: ... 

Wie viele Teilnehmer hat der Kurs? 
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% Moderator/in, der/die, 
-en/-nen 

Neurologe/Neurologin, der/ 
die, -nl-yien 

Fahrlehrer/in, der/die, 
-/-nen 

3 b vorkommen, kam vor, 
vorgekommen 



|| Recht haben 



0 



Cjij l III T l Ejl > Q i_)_>J-o 



|| Argument, das, -e 
£ berufstätig 

g gleichberechtigt jj-äJ-I [^liSs 
halbtags 



öLtoj-i .JJj .•ä-^-J- 
^ ^ " in o ,i ä o 



Der Moderator führt sie durch das 
Programm. 

Unter den Gästen der Talkrunde ist auch 
eine Neurologin. 

Mein Fahrlehrer hat mich gut auf die 
Prüfung vorbereitet. 

Welche Themen kommen in der Prüfung 
vor? 

Du hast Recht, der rote Pullover ist 
schöner. 

Machen Sie eine Pro-und-Contra-Liste 
und die Entscheidung wird leichter. 
Das Argument überzeugt mich nicht. 

Berufstätige Mütter müssen sich gut 
organisieren. 

Männer und Frauen sind auch im Haus- 
halt gleichberechtigt. 
Mein Mann arbeitet zurzeit nur halb- 
tags. 



2 Paare erzählen 

!Üb peinlich 

I hinterherlaufen, lief hinter - 
"' her, hinterhergelaufen 

zusammenbleiben, blieb 
zusammen, zusammen- 
geblieben 

Trauschein^ der,, -e 

| streiten, stritt, gestritten 

Müll, der, * 

^runterbringen, brachte 
runter, runtergebracht 

^abwaschen, wusch ab, 
abgewaschen 

^wegen 

^ Krach, .djer,J^(=jSjxeit)_ 



i5SLH e'sj'* 1 



.5-0 .faJs-« Es ist mir peinlich, dass ich ihn zu seinem 
Geburtstag nicht angerufen habe. 
- j,Ua Ich bin Hanna lange hinterhergelaufen, 
bis wir uns zum ersten Mal verabredet 
haben. 

fr 0 ur-^J I cn hoffe, dass wir immer zusammen- 
bleiben, auch wenn wir nicht heiraten. 



jh_s Um glücklich zu sein, brauche ich keinen 

Trauschein. 

Jjli Ich streite nicht gern über Kleinigkeiten. 

<ä oLoJ Kann die Zeitung in den Müll? 

Jjj) Kannst du den Müll runterbringen? Ich 
mache dafür den Abwasch. 

« '" ■ J-"^ Wir haben keine Gläser mehr. Du musst 
9 abwaschen. 

' .' ! '":' Icn ma g es nicht, wegen Kleinigkeiten zu 
streiten. 



C_vJ 



^4^. jLj^j ^l^-o Wir hatten g estern Krach. l etztreden wir_ 
nicht mehr miteinander. 
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f Schwierigkeit, die, -en 3 . »,.,»,,., 

- 0 4 ' d-.;H^ Paul hat Schwierigkeiten, eine Arbeit zu 

r • , ,,. finden. 

Ingenieur/m, der/die, . . *« . . T 

-e/-nen a"- 1 -^ Mein Mann ist Ingenieur von Beruf. 

V"" 1 tJ+s J etzt muss ich mich erst mal von der 

„; l i- i_ , Arbeit ausruhen, 

sicherlich . ci-11 o- i_ 1- 1 , 

j-^ ^ Sicherlich wird es nicht leicht, neben 

| überreden / Q L fr ** ^ ^Arbeit zu studieren 

/ U ^ l , C^ 1 Ich musste ihn überreden, zu mir nach 

Tj,,,, r j. Berlin zu ziehen. 

Haustrau, die, -en >. . - E . , , 

ih-^d-ü ßs reicht mir nicht, nur Hausfrau 

und Mutter zu sein. Ich möchte auch 
arbeiten. 

vermissen « r ri -1- = 1 n - . „ 

tr». lH- •er-'! iS^I Seit seine Freundin nach Frankreich 

zurückgegangen ist, vermisst er sie 
, sehr. 

• versuchen . . _ . , , 

05^ .>->**■ Ich versuche dich morgenzu erreichen. 

• anpassen (5,'cW) ..•„—,. . _ . _ 

_j uuS,j l-o-^SJ. ,In einem Team muss sich jeder ein 

£®c Gemeinsamkeit, die, -en ^Uj nK^T M P aSSen v 

"-^-"^ ^l-^>l Obwohl wirwenige Gemeinsamkeiten 
haben, lieben wir uns. 



3 Infinitiv mit zu 
3 El Salsakurs, der, -e 
■ |j^Wanderung, die, -en 
3 3 staubsaugen 
i|| Wäsche, die, * 
sauber 



II 



wegbringen, brachte weg 
weggebracht 



ZU jj^ZI 

Ljl ' 11 " l U o^j hs* Hast du Lust, mit mir einen Salsakurs zu 
machen? 

. _ _ J'j4__ _}ch würde lieber eine Wanderung machen 

als schwimmerTzu gehen. 
i^XJI i ,„ ; K 1L jLiJI Jl 3 | Heute bist du dran mit staubsaugen! 

J: * ' I Vergesst nicht, die Wäsche zu machen! 

' s-±&ü Gleich kommt Besuch. Ich muss die 
Wohnung sauber machen. 



>■! ._; L_uii Kannst du die Flaschen wegbringen? 



4 Psare streiten 



4P Beziehungs-problem, das, 
-e 

,4 üb Zeitmangel, der,* 
Routine, die, -n 



! j klappen 



oUüLidl JS"Lika Viele Paare haben Beziehungsprobleme 

0J5JI Zeitmangel ist unser größtes Problem. 

-liHSj >*4% 'Routine kann die Liebe kaputtmachen. 

uJ] ^9 ,aJ .^J-uiJ .jjJij . c 4 Hoffentlich klappt es mit der neuen 

Stelle! 
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gefühllos 

| Scheidung, die, -en 

J kritisch 

so mancher 

sympathisch 

auf geschlossen* 

humorvoll 

Psychologie, die, -n 

Faktor, der, -en 

zerbrechen|l?.erbrach, 
zerbrochen 

J Freundeskreis, der, -elf 

p intensiv 

| •] führen (zu etw.) 



a i üi o .■a-äLj .[_jLLc 

I 

Älc , i n in .J_oLc 
j m-Ci i .j iii *C |a ^- 



Weil mein Mann immer so gefühllos war 
ha oe ich mich von ihm getrennt 
Eine Scheidung ist für die Kinder meis- 
tens sehr traurig. 

Meine Freundin ist sehr kritisch und 
deshalb streiten wir oft. 
So mancher Streit wird durch Kleinig- 
keiten ausgelöst. 

Ich kenne ihn nicht gut, aber er wirkt 
sympathisch. 

Mein Partner sollte fröhlich und auf- 
geschlossen sein. 

Meine Freundin ist ein humorvoller 
Mensch. 

Monika studiert Psychologie an der 

Humboldt-Universität in Berlin. 

Es gibt verschiedene Faktoren, warum 

Beziehungen kaputtgehen. 

Unsere Ehe ist zerbrochen, weil mein ^ 

Mann unehrlich war. 

Mein Freund und ich haben den gleichen? 
Freundeskreis. 

Er kümmert sieb intensiv um sein Hobby. 



uJI J-^l .^1 Unser Streit führte zur Scheidung. 



m einschlafen, schlief ein, 
eingeschlafen 

»ff: <| Scheitern, das, * $ 
MachtJzampf, der, "-e 

^ : I sinnlos f 

Feedback, das, * f 
i " entweder ... oder^ 

? ;f miteinander 

aneinander vorbeireden 

aushalten^ hielt aus, aus- 
gehalten 

gefühlvoll 

humorlos 

30 bissfest 

~ " ' ^b~asuZ^ " ~ 



" fS-'-" c^l -»J^J •fS-JI Q Lal9 

,jjjjUj 

J-s-öif ->9Jj^ 
... 9 I ...Uj 
,1 ij ' " 

üj-^ .^ij £a e ,i i I n If j . 

I * 1 *C j 7 int 

fjgjt^j^-^-l 



Wenn ich Streit hatte, schlafe ich 
schlecht ein. 

Das Scheitern einer Beziehung kann 

viele Gründe haben. 

Unsere Beziehung ist nur noch ein 

Machtkampf. 

Diese Diskussion ist sinnlos! § 

' Kannst du mir ein schnelles Feedback^ 
geben? % 

Entweder du maiist oder du rufst an. f 

Jens und Inge hatten Streit. Jetzt reden sie 

nicht mehr miteinander. 

Wenn man nur noch aneinander vorbei-" 

redet, ist die Beziehung in Gefahr. 

Ich halte diesen Stress nicht länger aus. i 



Ich wünsche mir einen gefühlvollen 
Partner. 

Sei nicht so humorlos - lach doch mal! 
Spaghetti esse ich am liebsten bissfest. 
~Bästä,-jetzt ist ergenügl? 
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hin oder her 
|4Sa Quetsch, der, ' 



./ spinnen, spann, gesponnen 

Sc schüchtern 

! 



W £ energisch 

naiv 
■30 kreativ 



5 Verliebt ...? 

5 g| herkommen, kam her, 
hergekommen ,; 

| J charmant 

v * || schweigen, schwieg, 
geschwiegen 

2 Reiz, der, -e 



^Is bL>3 Stau hin oder her - du hättest pünktlich 

. . sein sollen. 

£,Lä pXS .pl^a Du redest den gai)2en A j >end nm . Q llalsch] 



.Jj^i. Als wir uns kennen lernten, war mein 
Freund sehr schüchtern. 
Im Beruf ist es von Vorteil, wenn man 
. energisch ist. 

. Du bist wirklich naiv. Du darfst nicht alles 
glauben, was sie sagt. 
Ich mache einen Kurs in kreativem 
Schreiben. 



•Oho foi .o~o 
J* .a.> .chLs .i_i1JL>- 

ph-c.1 .DjLjI . ^_fcj äL>. 



Wo kommt deine Freundin her? Sie hat 
so einen netten Akzent. 

Vielen Dank für die Blumen! Das ist 
wirklich charmant von dir. 
Sie wussten beide nicht, was sie sagen 
sollten. Deshalb schwiegen sie. 

Paris ist eine Stadt von besonderem 
Reiz. 



Weizen, der, * 
Getreide, das, ■ 



Glatze, die, -n 



fressen, fraß, gefressen (jdm 
ans der Hand ) 

Izapieren 

erwarten 

0| flirten \ 

—i — subtil 



hinterlierschauen 

Flucht ergreifen, ergriffe 
ergriffen 

■weniger ist oft mehr 
£ bereit 



_^ 1 r .i * ^ ■ 

■" 1 1 o- 1 ^ .^IjjI .fOT^-ä 

V-SjJ .J-äjJi .j-tüil 
(OljjJI <djL; .i_^|j .JjLc 



3t-"- cS^J 
lä " i j^jIj 



Mit Reizen braucht sie nicht zu geizen. 

Das Brot wurde mit Mehl aus Weizen 
gebacken. 

We izen i st ein Getreide. 

Norbert ist erst dreißig, aber er hat schon 
eine Glatze. 

Er frisst ihr aus der Hand. So sehr liebt 
er sie. 

Du willst einfach nicht kapieren, was ich 
meine. 

Du erwartest zu viel von ihm! 
Deutsche flirten anders als Italiener. 
-S ein-H um ori st-ni chtrsehrsub tik 



Musst du immer den Frauen hinterher- 
schauen? 

Er bekam Angst und ergriff schnell die 
Flucht. 

„Weniger ist oft mehr" heißt ein bekanntes 

deutsches Sprichwort. 

Bist du bereit? Dann lass uns gehen! 
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beriechen, beroch, 
berochen 

£ riechen, roch, gerpchen 

£ irgendwo 

Gewicht, das, -e 

Jungs, die., PL 

Süße, der/die, -n 

Pop-Band, die, -s 

bestehend aus 



Mini-Album, das, PL: Mini- 
Alben 

Album, das, PL: Alben 

£ aufmerksam 

Debütalbum, das, PL: 
Debütalben 



*-6-?~ <sr* -La jLSLa 

A l n .jj9 
ö l äj i .ol i iu,.M 
I L) t 2 l ■ o ^ Lj 
t-jj-JI uijjEj ü_äjj 

j * i i fQ jflg | Tl 



("9-1-" 



Man sagt, zwei Personen „beriechen" 
sich, wenn sie sich kennenlernen. 

Was ist denn das für ein Parfüm? Das 
riecht so gut! 

Ich glaube, wir sind uns schon mal 

irgendwo begegnet. 

Du gibst dem Ganzen zu viel Gewicht. 

Die Jungs aus deiner Klasse sind süß. 

Hallo Süße, darf ich dich zu einer Cola 
einladen? 

„Wir sind Helden" ist eine Berliner 
Pop-Band. 

Der Harry-Potter-Roman, bestehend aus 
sieben Bänden, wird auch verfilmt. 
Auf dem Mini-Album ist nur ein Lied. 



Hast du das neue Album von den 
„Helden"? 

Bei der Party von Jens bin ich auf sie 

aufmerksam geworden. 

Ihr Debütalbum war sehr erfolgreich. 



I 



Reklamation, die, -en 

Plattenfirma., die, PL: 
PlattenfirTnert- 

bisher 

i 

erscheinen, erschien, 
erschienen 



5 f§ Liebeslied, das , -er 



£j_,L-JI lia, ^1 . ü Jfl 



c? 3 ^ '" Durch eine Reklamation bekommst du 
vielleicht dein Geld zurück. 
Die Plattenfirma ihrer Band ist jetzt 
auch in Berlin. 



Ich habe bisher nichts von ihm gehört. 



•j- 1 -" 3 -j-&^> Die Zeitschrift erscheint einmal im 
Monat. 



Anna ist sehr romantisch. Sie hört gerne 
Liebeslieder. 



Übungen 
Üüa Erklärung, die, -en 

Erwerbstätigkeit, die, -en 

j SEI b Familienbericht, der, -e 
finnisch 



CHjL-? 



^ doppelt 



Hast du eine Erklärung für seine 
Reaktion? 

Q-ü-a Männer verbringen mehr Zeit mit der 
Erwerbstätigkeit als mit Kinder- 
betreuung. 

Der Familienbericht ist aus dem Jahr 
2006. 

Finnische Frauen verbringen am Tag 
mehr Zeit mit ihren Kindern als deutsche 
Frauen. 



( J »S ä S d-a-i^Ja Z2 r I .Kli -ELi^i)" ur! > ^"ö „Doppelt h alt besser", sagt man. 
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schwedisch 

§ fleißig 

ÜElc Hausarbeit, die, -en 

% zwar 

Ü © a Hirmnelsrichtungj die, 
-en 

| Geschlecht, das, -er 
f Orientierungssinn, der 
£ Gebiet, das, -e 
S ÜE3b Objekt, das, -e 

| Landschaft, die, -en 

abstrakt ' 
£ Art, die, -en 
o ÖO Zustimmung, die, -en 



iio-j3_i-u Ich mag schwedische Möbel. 



JLo-tl ,iJ)JLo JLu^l 

.Vi 0L4J-1 .jjjVi cjL^J-I 



— 3JI £>Lf XL. ^»1. vtL-Of) 



«Ja , 



£3 C ij I ...| ^ 7i \^ t-i 



Wenn du fleißig bist, bekommst du eine 
gute Note. 

Frauen verbringen mehr Zeit mit Haus- 
arbeit als Männer. 

Er ist zwar älter als ich, sieht aber viel 
jünger aus. 

Die vier Himmelsrichtungen heißen 
Norden, Süden, Osten und Westen. 

Frauen sind das starke Geschlecht. 

Wohin jetzt? Ich habe gar keinen guten 

Orientierungssinn. 

Das Gebi et am Rhein ist berühmt für 

seinen Wein. 

Mein Baby interessiert sich nur für bunte 
Objekte, die sich bewegen. 
Ich mag die Landschaft zwischen Elbe 
und Weser. 

Das ist mir zu abstrakt. Kannst du nicht 

deutlicher werden? 

Mir gefällt die Art, wie er spricht. 

Mit Kopfnicken kann man Zustimmung 
ausdrücken. 



t 



I Widerspruch, der, "-e 
3a Ablehnung, die, -en 
ESb-Kommentar, der, =e 



klug, klüger, am klügsten 

i @ a Physiotherapeut/in, der/die, 
-enf-rien 



Schneider/in, der/die } 
-l-rien 

erledigen 

Menü, das, -s 



Ü§ü Eheberater/in, der/die, 
~/-nsn 

vereinbaren 



ÖBa Kerzenlicht, das, -er 



0 ^ q l : "' .u^Lh-^I .^U^Ij-I Ich akzeptiere keinen Widerspruch. 



Auf meine Bewerbung bekam ich leider 
eine Ablehnung. 
-Spar-dir-deine-Kommentare! 



J-äLn .jjixi .^S j Albert Einstein war sehr klug. 



uxiJI j-MsJI ^L^i-I Mein Arzt hat mich zur Physiotherapeutin 
geschickt. 



Ingeborg ist von Beruf Schneiderin. 



^fjl Ich habe heute viel zu erledigen. 

iJlü ä-^-j Ich nehme das Menü. Als Vorspeise hätte 



Ich gern die Suppe. 
Ihr hattet schon wieder Streit? Geht doch 
mal zu einem Eheberater. 



l }-ij| Wollen wir einen Termin für nächste 
Woche vereinbaren? Wann passt es 
Ihnen? 

£9-o_iii_JI £3_*b Ein schönes Abendessen bei Kerzenlicht 
finde ich sehr romantisch. 
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4f unternehmen, unternahm, 
unternommen 

überhaupt (nicht) 

JSBa Kontalztcntzeige, die, -n 

S-pQrtfanatiJier/in, der/die, 
-f-nen 

Chiffre, die, -n 
j Zusammensein, das, * 

' &7 l^"^Krebs)Mann, der, "-er 
*J -y [St^rn^eichen ) 

35Ba effektiv 



J-2-s .-j ^Li 

,Oj-g_ iu 

■er 0 ü 1 ^ 

t-jj fl TT T l jg o 



Hast du am Wochenende Zeit? Ich hätte 
Lust, etwas zu unternehmen. 

In die Oper gehe ich überhaupt nicht 
gerne. 

Nadine hat ihren neuen Freund über 
eine Kontaktanzeige kennen gelernt. 
Ich bin ein totaler Sportfanatiker und 
trainiere mindestens fünfmal die Woche. 

Bei Kontaktanzeigen gibt man meistens 
nur eine Chiffre an. 
Wenn du Lust auf ein romantisches 
Zusammensein hast, dann melde dich 
bei mir. 

Krebs-Mann sucht Löwe-Frau für 
romantische Stunden. 

Tag und Nacht zu arbeiten ist nicht 
effektiv. 
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Deutschlands größl 

Arbeitsunfall, der, "-e 
I Versicherung, die, -en 



J Q aJ l pLÜI CjjL=- Seit seinem Arbeitsunfall liegt er im 
Krankenhaus. 
<äJij_ii Die Versicherung übernimmt die 
Kosten. 



1 Industrieregionen früher und heute - das Ruhrgebiet jap' ■iih^. fs-^ig i^LJI lynUw« j-bLUi 



D 



Ruhrgebiet, das, * 

erfahren, erfuhr, erfahren 

Taubenzüchter/in, der/die, 
-l-nen 

Bergarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 

Fgrderturm, der, "- 

Krt kaufszentrujn , das, PI.: 
Ei nkaufszen tren 



jjjJI iitiio Die Stadt Essen liegt im Ruhrgebiet. 

*±JJ u-^b- 3 . ^t .(O-l-c Wie haben Sie von der Stelle erfahren? 

(dLÜI ^j^o Mein Opa war Taubenzüchter. Er hatte 
über 130 Vögel. 

pj^JLi. I J-«Lc Die Bergarbeiter im Ruhrgebiet kämpfen 
um ihreArbeitsplärze. 

fW^-äJ! J-äJ ä^iLu) Die Fördertürme im Ruhrgebiet kann man- 
besichtigen. 

— gr^^i^^-^l^j?^_AmMarkrplatzhatein-großes-Elp>^ufs 

Zentrum eröffnet. 



22 



Stahlwerk, das, -e 
I Steh], der,* 
1 E3 Revier; das, * 

Pqtt, der, * 

Kohle, die, -n 

abbauen 
| holen 

unter Tage arbeiten 

Bergwerk, das, -e 
I Zeche, die, r n 
J Mineralien, die, PI. 

Bergmann, der, "-er 

j Kamerad/in, der/die, 
' -en/-nen 

inalochen 



J-o_j^s In Bochum kann man ein altes Stahlwerk 
besuchen. 
iXj-ä Er hat Nerven aus Stahl. 

a ^Ll. ^ölkj (^ujI rLLo .iitxui „Revier" ist ein Name für das Ruhrgebiet. 

1=LU > er 1 *- &1^H r 3 -^' :Llj > -f L^S Man sagt auch „Pott" oder „Ruhrpott" 

zum Ruhrgebiet, 
(cu-i Wir brauchen noch Kohle zum Grillen. 

(Tj^ijjjl Kohle „abbauen" bedeutet Kohle aus der 
Erde holen. 

j-^uvl ,_. pL>- .i_J^>- Gehst du die Zeitung holen? 

^ijXI <zJS- J^-c Mein Vater hat unter Tage gearbeitet. 

fs^-Lo Im Ruhrgebiet gibt es viele Bergwerke. 

pj^-^fl Eine Zeche ist ein Bergwerk. 

alyli Hier werden auch Kohle, Metall oder 

Mineralien abgebaut. 
J-oLc Die Bergmänner arbeiten im Bergwerk. 

J-ir°i -lS^A) Alle meine Kameraden aus dem Sport- 
verein kommen zu meinem Geburtstag. 

40 

^j^, J^jl „Mal ochen" bedeutet schwer arbeiten. 



Malocherlin, der/die, -I-nen 

SclTwerarbeiter/iitj der/die, 
-]-neri 



,ä! Schrebergarten, der, "- 
' Kleingarten, der, "- 
GartenkoUmie, die, -n 
Rennpferd, das, -e 
Brieftaube, die, -n 



LiLd, iU^ ^jjj Mein Vater war Bergmann und ein rich- 

« = tiger Malocher. 

LiLii iU_c ^pjj „Schwerarbeiter" ist ein anderes Wort für 
Malocher. 



j-^o jb-üu Auch in Berlin gibt es viele Schreber- 
gärten. Sie heißen dort „Kleingärten". 

-> ^*"° Ö^^H „Kleingarten" ist ein anderes Wort für 
Schrebergarten. 
jjJU^ L y i r; ,„ 0 Das ist eine Gartenkolonie mit über 200 
Kleingärten. 

jL-lu (jL^>- Ihr Rennpferd hat das Rennen gewonnen. 

iJ-^-'j |°Lo->- Brieftauben finden immer nach Hause 
zurück. 



H Entstehung und Wandel einer Industrieregion 
^Entstehung, die, -en 
: Wandel, der, - 
2 Sa Flu ss, der, "-e 

u. a. (= unter anderem) 



.PS-il^ . j^-SJ Die Entstehung des Lebens ist ein großes 
Rätsel. 

J* 5 -^ Berlin ist immer im Wandel. 

Ist der Nil ist der längste Fluss der Erde? 



jS-oXI iL«. ^ I m 2xio kann man viele verschiedene 

Tiere sehen, u.a. Elefanten, Bären und 
Löwen. 
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1 Bevölkerung, die, -en 
^ Industrialisierung, die, -en 
Abbau, der, * 
Gold, das, * 

Arbeitsmigration, die, -en 

Stahlproduktion, die, -en 

$ Arbeitskraft, die, "-e 

Bergarbeitersiedlung, die, 
-en 

W Siedlung, die, -en 

Kqhlehonzern, der, -e 

Konzern, der, -e 

I Kinzukommen, kam hinzu, 
hinzugekommen 

Arbeitsmigrant/in, der/die, 
-enl-nen 



J-o-sJI •-s^-$ r > öj^jJI 



0 LWJI Fast 10% der Bevölkerung Deutschlands 
lebt im Ruhrgebiet. 
Die Industrialisierung Deutschlands 
begann im 19. Jahrhundert. 
rlj^_ml Der Abbau der Kohle wurde immer 
schwieriger. 

Zur Hochzeit hat er mir einen Ring aus 
Gold geschenkt. 

Die Arbeitsmigration hat den Charakter 
des Buhrgebiets sehr beeinfiusst. 
^^ü\ g-Lul Die deutsche Stahlproduktion war in den 

letzten Jahren sehr erfolgreich. 
<lUUÜI ^Jl Gut ausgebildete Arbeitskräfte werden für 
... „ _ , Wirtschaft immer wichtiger. 

r^Lai jux ^ij^« Ich habe aIs Kind in e . ner Bergarbeiter _ 

Siedlung gewohnt. 

Un ser Haus liegt in einer kleinen 
Siedlung. 

" 7 "" •=■»-— »>■• Viele Menschen suchten Arbeit bei den 

großen Kohlekonzernen. 



... . . s'uuen ivonieKonzernen. 

d '""" a ° LS > i jLil Er arbeitet in einem großen Konzern." 

uJl ^jül ,^J! In den l etzten Jahren sjnd vje]e neue 

Restaurants hinzugekommen. 

J^U Die Türken sind die größte Gruppe der 
Arbeitsmigranten in Deutschland. 



£ schmutzig 

Sozialgesetzgebung, die, -en 
Sozialversicherung, die, -en 
Kinderarbeit, die, * 
Fremdwort, das, "-er 
(f Stammkneipe, die, -n 

Schalke (Fußballverein) 
^ treu 

'Hb geografisch 

Arbeitsbedingungen, die 
PI. 

: Bergbau, der, * 
53 c fließen, floss, geflossen 



i^j^c i^l -C .iLi-j iolS" 



ÄP^-I -l5>^- -JLui 



ausländisch 



-^1 



Kann ich mir die Hände waschen? Sie 
sind ganz schmutzig von der Arbeit im 
Garten. 

Durch die Sozialgesetzgebung schützt der 

Staat die Arbeitnehmer. 

Der Arbeitgeber bezahlt einen Teil der 

Sozialversicherung. 

Im 19. Jahrhundert gab es noch Kinder- 
arbeit. 

Freizeit ist für mich in meinem Job ein 
Fremdwort. 

Wir treffen uns jeden Donnerstag in 
unserer Stammkneipe. 
Ich bin Schalke-Fan. Schalke hat aber 
leider verloren. 

Ich dachte, sie ist treu. Aber sie hat einen 
anderen. 

Beschreiben Sie die geografische Lage des 
Ruhrgebiets. 

Die Arbeitsbedingungen in dem Konzern 
sind schlecht. 

Die Arbeit im Bergbau war sehr gefähr- 
lich. 

Die Isar fließt durch München. 



Nach dem Krieg kamen viele ausländische 
Arbeiter nach Deutschland. 
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2EJ wirtschaftlich 

Aufschwung, der, * 

f , Frührente, die, -n 

Dienstleistungsbereic h, 
der, -e 

f Bundesliga, die, -en 

Traumfabrik, die, -en 

Nachkriegszeit, die, * 

bombardieren 

komplett 

Wirtschaftskrise, die, -n. 
steigen, stieg, gestiegen 
vor allem 
|| Bildung, die, * 



^L^| Der Firma geht es wirtschaftlich nicht 
gut 

fUJ 0 UJ «Mxtf Nach 1 945 kam der wirtschaftliche 
Aufschwung. 
-^L^" Ab einem bestimmten Alter können Sie 
I Ji Frührente beantragen. 

ÜUiil <^ Er leitet im Dienstleistungsbereich. 



ob 



■c?H> 



U^JJ .u^i^j ,J;Ü3 oJjJaj 



Schalke spielt in der Bundesliga. 

Hollywood ist eine Traumfabrik. 

Meine Eltern sind in der Nachkriegszeit 
aufgewachsen. " 
Im Zweiten Weltkrieg wurde nicht nur 
Berlin bombardiert. 
Das Spiel ist nicht komplett. 

Die Wirtschaftskrise hat in Deutschland 
rruher begonnen als in den USA. 
Nach der Wirtschaftskrise stieg die 
Arbeitslosigkeit in Deutschland. 
Zurzeit werden vor allem Ingenieure 
gesucht. 

Investitionen in Bildung und Wissen- 
schaft sind uns wicbtio. 



W Handel, der, * 
, ehemalig 

._,jj„J^4?E£ej_der, -n_ 
Freizeit-park, der, -s 
Liga, die, PL: Ligen 



Fußballstadion, das, PL: 
Fußballstadien ' 

JEU Zusammenfassung, die, -e 



Ärbeitsunfäile- 



3 0 Warnhinweis, der, -e 
^Schild, das, -er 
Gift, das, -e 
Feuerlöscher, der, - 



äjLf Industrie und Handel wachsen. 

r«J Seine ehemalige Frau arbeitete als 

Lehrerin. 

.4^uiJ Im ßuhrgebiet gjbi e& viele Badcsecn. 

f U^j Wir fahren m;t den Yioäjaa . n 

Freizeitpark. 
(f-jJUI IjS) ^aJ! Er spielt in der ersten Liga. 

flij) i^S u^L, Das Konzert findet im Fußballstadion 
statt. 

O^U .jL^I Schreiben Sie eine kurze Zusammen- 
rassung. 



t-JJlü^ " — — - ___ 

oljLi! Beachten Sie die Warnhinweise! 

^ .üäjf Für die Führerscheinprüfong müssen Sie 

die Schilder kennen, 
(o-uj Er starb durch Gift. 

jj'Uil p Lila! jl^j. Der Feuerlösch 



er ist rot. 
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1 P l; - ,w 

Stplpergefahr, die, -en 

Strom, der, * 

3 @ Berufsgenossenschaft, die, 
-en 

■ 3Eäa Bürokaufmann/-frau, der/ 
die, "-er/-en 

Akte, die, -n 

£ jP' stolpern 

wochenlang 

Gips, der, -e 
# Menge, die, -n 
| Frust, der, * 



ä->3 Sei vorsichtig, die Straßen sind glatt. 

£>±*JI jj** Das Schild bedeutet „Stolpergefahr«. 

fL^I jLy - Wir brauchen Kerzen. Bei uns ist eben der 
Strom ausgefallen. 
ü9 UiJI Nach meinem Unfall hat sich die Berufs- 

genossenschaft um alles gekümmert. 



^-Z-* .H-s-a Sie hat Bürokauffrau gelernt. 

^-L? Er ordnet seine Akten für die Bespre- 
chung. 

Ich bin gestolpert und habe mir das Bein 
verletzt. 

jx^Ü .^L^ Er hat eine stei]e ^^ere hinfer ^ 

Sie Ia g wochenlang im Krankenhaus. 

Nach dem Unfall musste ich einige Tage 
einen Gips tragen. 
.-s^oS Es gibt eine Menge zu tun. 

JoL^I In der letzten Zeit hatte ich viel Frust. 



Kfz-Mechaniker/in, der/ 
die, 7-nen 

i'| bremsen 

| J wegrutschen 

I § Wirheisäule, die, -n 

Speziüilklinih, die, -en 

1 bzw. {Abk. : beziehungs- 
weise) 

dorthin 

gesetzlich 

optimal 

ff Behandlung, die, -en 

I übernehmen, übernahm, 
übernommen 

KQste&.-dieJaZ, 



' <r : ;K ^ .^IjU^ e-L^o Marco ist Kfz-Mechaniker. 

Ji^i Er wollte bremsen, aber es war schon zu 
spät. 

(S-JJh! Als er plötzlich bremsen muss, rutscht 
ihm die schwere Maschine weg. 
tfjXUI jj-o^sJI Seine Wirbelsäule ist verletzt. Nicht 
bewegen! 

o^S^ u « 3 Nach dem Unfall musste er für mehrere 

Monate in eine Spezialklinik. 
dUiJT . jl Wenn Sie einen UnfaU-am Arbeitsplatz 
bzw. auf dem Weg dorthin haben . . ; 

Bl3-3f| II* ^3 .dJLi^ä, ^Jj Wie kommt man am besten dorthin? 

jJLi Er ist Mitglied einer gesetzlichen Kranken- 
versicherung. 
Sie ist optimal vorbereitet. 

2^ • A ^ U -° Er m "ss dringend in Behandlung. 

-ifU .fäz^l -1>C Xs-] Ich habe keine Zeit zum Einkaufen - 
kannst du das übernehmen? 



-ä^Ua,« .. ©je Krankenkasse ühernäniruf die 
Kosten. 
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I 3EJb Sicht, die,* 
3 O Pressemeldung, die, -en 
3^ Berufckrankheit, die, -en 
| rückläufig 

Hauptverband, der, "-e 
1 gewerblich 
Portal, das, -e 



j Sa ' o 



Von hier oben hat man eine gute Sicht auf 
die Stadt. 

Im Praktikum lernte er, wie man eine 
Pressemeldung schreibt. 
Sein Husten ist eine Berufslcrankheit. 
Er war Bergarbeiter. 
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
sind weiter rückläufig. 
„HVBG" steht für „Hauprverband der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften". 
u r * : "~> Nutzen Sie die Räume gewerblich? 



i.1 



JJ3-J 



| Impressum, das, j^l jytkJ, ^.u, « 

PL: Impressen - 

| Risiko, das, PZ.: Risiken 

Unfallliäufigkeit, die, -en 

Spitze, die, -n ' 

^ etwa 

| Versicherte, der/die, -n 



Das Portal des HVBG wird häufig 
besucht. 

Sein Name steht nicht im Impressum. 
Warum nicht? 



Das Risiko, dass es im Haushalt zu einem 
Unfall kommt, ist hoch. 
0jlj.il .öjIoJ-I hßS Die Unfallhäufigkeit ist im Verkehr sehr 
hoch. 

O^j Die Spitzen der Partei haben beschlossen, 
in Bildung zu investieren. 
J-Il^ 'S^ -LfiJ-äJ Etwa jederzweite Jugendliche jobbtin 
den Ferien. 

i>ojil Bei etwa jedem dritten Unfall sind die 
* Versicherten jünger als dreißig Jahre. 



,| riskieren 
registrieren 

4^ "Adjektitte^"WDmen _ näherbeschr"eiben 
nah 

43 bestimmen 

Brieftaubenzucht, die, * 



40 Prinzip, das, -ien (im 
Prinzip) 

|* aktuell 



Fall(l), der, "-e 
| ausrutschen 

Getränkebuffet, das, -s 
tief 

ergotherapeutisch 



•. ^Jk- -! Für dich würde ich mein Leben riskieren. 

J^-"> Ich habe registriert, dass er nich t da war. 

H-xjji Wie sieht er aus? Kannst du ihn mir näher 
beschreiben? 
ijjlc .jj^- Bestimmen Sie die Adjektivendung. 



J^-ljJI fUil iUjp Die Brieftaubenzucht war das beliebteste 
Hobby im Ruhrgebiet. 
l-s-!-o Im Prinzip hast du Recht. 



->. .JJL>- Hast du seine aktuelle Adresse? 



ÜjU .ij-ixi Der Fall Madeleine ging durch die Presse. 

iS-^-Jh •ä J j • Jj Er ist ausgerutscht und hat sich das Bein 
gebrochen. 

A-iaj Holen wir uns was am Getränkebuffet? 

Sie hat sich tief in den Finger geschnitten. 
J-oJÜb j^rsUJI Er muss in ergotherapeutische Beband- 
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Jt dienstlich 
| Jöb Kette, die, -n 
J 0 Cola, die, -s 
Bude, die, -n 
B kriegen 
. 1 0 a vers tau ben 
fein 

1 Dreck, der, * 

Schönheit, die, -en 
Schminke, die, * 
. Make-up, das, * 
H au t, die, "-e 

£ verbauen 

Pulsschlag, der, "-e 



i— JjJ ,i_jJj_I_JI L&LujJi 
,f3_cLi .J^j 



Herr Müller reist dienstlich nach Bonn. 

Deine Kette gefällt mir! 

Ich hätte gern eine Cola. 

Ich geh schnei] zur Bude, um Bier zu 
holen. 

Sie kriegt bald ihr Kind. 

Die Bücher verstauben im Keller. 

Der Pullover ist aus einem ganz feinen 
Material. 

Mach bitte nicht so viel Dreck. Ich habe 
keine Zeit zu putzen. 
Sie ist zwar keine Schönheit, dafür aber 
sehr klug. 

Meine Oma geht nicht ohne Schminke 

aus dem Haus. 

Das Make-up steht dir gut. 

Mit seiner hellen Haut muss er in der 

Sonne sehr vorsichtig sein. 

Er hat sich die Chance auf eine Karriere 

verbaut. 

Ein gesunder Mensch hat einen Pulsschlag 
von 50 bis 100 Schlägen pro Minute. 



| bescheiden 
JxocWwjZerr 
Weltstadt, die, "-e 
|| 10 b Aspekt, der, -e 



ditlr ä \ m o 



Die Familie lebt sehr bescheiden, da sie 
mit wenig Geld zurechtkommen muss. 
Ich gehe mal in den Keller und hole den 
Wein hoch. 

Berlin entwickelt sich zu einer Weltstadt. 



»Li Konzentrieren Sie sich in Ihrer Arbeit auf 

einen bestimmten Aspekt. 



Übungen 
J? j ES a Intercity, der, -s 

Theaterfestspiele, die, PI. 

|[ }0a fordern 

Schvldirehtor/in, der/die, 
-enf-nen 

K Direktor/in, der/die, 
-en/-nen 

Eltemversamriilung, die, 



gjj-ijj j| t~i 5 Ich fahre mit dem Intercity nach Köln. 

£j_sjjj.l jUj^o Hast du Lust, zu den Theaterfestspielen 
mitzukommen? 
_j LjJLk> Wir fordern mehr Rechte für Kinder! 

.i-iA<j-iJ.I /jja-o Unser Schuldirektor ist sehr streng. 

öj_ij_o .j->.A_o Er ist Direktor eines Gymnasiums. 



J-aVl ^UjJLjvI Die nächste Eltemversammlung findet 
am_S_ams tag .statt. 



[ Grundstuck, das, -e u^jVl ö_o ä^- l m o .q^j\ ä t h 5 .i 'l I n Er hat ein Grundstück am Bodensee. 
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'f anbauen 

Ernährung, die, -en 
Laube, die, -n 
ÖQc anlegen 

im Grünen 
Ü0a Arbeitstag, der, -e 
f ÜE3a Fahne, die, -n 
Rasen, der, - 
Ü0b Gewalt, die, -en 
Ü@c RuhrpoU, der, * 
^ Sportart, die, -en 
f Ü@b Angabe, die, -n • 
| Verletzte, der/die, -n 
| Verletzung, die, -en 



&3 

J q » H r^A-) 

|_>JjJI..,nj_a- ■ if 1^1 ff 



Auf dem Feld wird Weizen angebaut. 

Die^Ernährung meiner Kinder ist mir 
wichtig. 

Am Wochenende Fahren sie mit den 

Kindern in ihre Laube. 

Er hat sich einen Garten angelegt. 

Peter wünscht sich ein Häuschen im 
Grünen. 

Ich hatte heute einen anstrengenden 
Arbeitstag und muss mich erholen. 
Nimmst du die Schalke-Fahne zum Spiel 
mit? r 

Die Kinderspielen Fußball auf dem 
Rasen. 

Jeder dritte Schüler in Deutschland hat 

Angst vor Gewalt. 

Die Stadt Essen liegt im Ruhrpott. 

+ Welche Sportart magst du? 
-Fußball. 

Auf Ihrem Antrag fehlen noch einige 
Angaben. 

Bei dem Unfall gab es drei Verletzte. 
Er starb an seinen Verletzungen. 



U 0 a Dienstwagen, der, - 

Rettungshubschrauber, der, - 

:-_ JClinik, die, -en 

Ü@h Gehstock, der, "-e 

ÜE! Parhanlage, die, -n 

ÜE0b Gescliäfisfiihrerfin, der/die, 
-/-nen 

J Verhalten, das, * 

^ÜßSc überprüfen 



ÜH>iÜuaj SjLhü Die Angestellten der Firma fahren einen 
Dienstwagen. 

iUiiTlial^ DerRettungshubschrauberkamscbon 
nach zwei Minuten. 
u'" lT '" 13 - -Sie-arbeitetalsÄrztinineiner Klinik. - - - 

jLS^ .^_aia.l L^c Mein Opa hat einen Gehstock. 

ayLLa Die Stadt Paris hat sehr schöne Park- 
anlagen. 

.&te-*L-^> Frau Binderist Geschäftsführerin eines 
großen Konzems. 

Js^3 Sein Verhalten in dieser Situation war. 
, unmöglich. 
*J >3^* -vL^J-l ;Lcl .J^-Ij Bitte überprüfen Sie die Rechnung. 



\ Schule undlfer'itien'lSiSteti ' iui»^ij> 9 äj^joi 



| Irreale, das, : 



cH"l S ^ , l jJuÄ^ ^h. .^,3 Um etwas Irreales auszudrücken, kann 

man den Konjunktiv benutzen. ' 



29 



1 Schule in Deutschland 
I O Schulsystem, das, -e 
I eventuell 

Schulwechsel, der, - 
4 Wechsel, der, - 
Regel (in der Regel) 
Hauptschule, die, -n 
Realschule, die, -n 
% Alternative, die, -n 

dreigliedrig 
f Gesamtschule, die, -n 
zusammenlegen 
Regionalschule, die, -n 
Stadtteilschule, die, -n 



JLü)l .^-jJ .Jjj-jJ 



Die Schulsysteme in Deutschland und 
tranlcreich sind sehr unterschiedlich 
fcventuell komme ich mit ins Kino. 

Durch Qen Schulwechsel konnte Paul das 
Abitur ein Jahr früher machen. 
Der Wechsel der Ampel von Rot auf Grün 
dauerte zu lange. 

In der Regel haben wir zwei Wochen 

Herbstferien, dieses Jahr jedoch nur eine 

tr hat eine Empfehlung für die Haupt- 
schule bekommen. 

Die Realschule endet mit der 10. Klasse. 

Ich habe leider keine Alternative. 

Das deutsche Schulsystem ist dreigliedrig. 

An der Gesamtschule kann man alle drei 
Abschlüsse machen. 

Die beiden Klassen sind zusammenaeWt 
worden. ° 6 

Mein Sohn geht auf eine Regionalschule. 

„Stadtteilschule" ist ein anderes Wort für 
Regionalschule. 



■ Fachoberschule, die, -n 

Fachabitur, das, * 

Gymnasiast/in, der/die, 
-enAnen 

Studienplatz, der, "-e 
if Schultüte, die, -n 
| Tüte, die, -n 

Pappe, die, -n 



iiiiü iAS Nach der Realschule kann man noch 

- _ . elne Fachoberschule besuchen 

*i^u An der Fachoberschule kann man das 

Fachabitur machen. 

^Lil^X; Gymnasiasten gehen am längsten zur 
Schule. 

iWj* ii« Julia hat einen Studienplatz in Rostock 
< . bekommen. 
J^i ^IS^ ^ Am ersten Schultag. bekommen die Kinder 
eine Schultüte, 
itxixu .ä> 3 ^ Die Tüte ist zu klein für den Einkauf. 



&>3 -0*^11 ö-° £h Das Paket ist aus Pappe. 



2 Die Gesatntschule Geistal in Bad Hersfeld aJU^u^L, tf i ,r t; ji 7 ,t. tl j ^ ^ 

Sa Stundenplan, der, »-e O-^-Jf ^ Lennart hat einen vollen Stundenplan. 



Mathe (Kurzform f. Mathe- 
matik), die, * 

Chemie, die, * 



HandhaÜj der, * (Sport ) 



oUubb, Mathe macht ihr keinen Spaß. 

pUo^ In Mathe und Chemie hat er schlechte 

Noten 

J-Jl ijS Handhall ist ein Hasse Sport! 
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AG, die, -s (Abk.: Arbeits- ,1t n jj-ujjj 
gemeinschaft) 

Religion, die, -en (hier: 
Schulfach) 

Physik, die, * 

| Ethik, die, * 

Wahlfach, das, "-er 

Bio, die, * (Kurzform f. Bio- 
logie) 

^ zweiwöchig 

2@b ungenügend 

ausreichend 

durchfallen, fiel durch, 
durchgefallen 

mangelhaft 

|> Zeugnis, das, -se 



Kerstin ist in der Handball-AG. 



Religion hat mir in der Schule immer 
Spaß gemacht. 

In Physik hat sie eine 5 

I 

Ethik ist eines der großen Teilgebiete der 
Philosophie. 

Das Fach Ethik wird oft als Wahlfach 
angeboten. 

Hast du schon die Hausaufgaben für Bio 
gemacht? 

Der Kurs findet nur zweiwöchig statt. 

Eine 6? Das ist ungenügend -schlechter 
geht es nicht. 

Eine 4 bedeutet, dass die Leistung 
ausreichend war. 

Jens ist durch die Prüfung gefallen. 



(iolLc) Eine 5 bedeutet, dass die Leistung 

mangelhaft war. 
" ' jüj .SjL^-uj Monika ist mit ihrem Zeugnis nicht 
zufrieden. 



ä-^Lj^M äjLo ._>L_>- 
öLJ-1 f^U. 



; sitzen bleiben, blieb sitzen, 
sitzen geblieben 

Schulbeginn, der, * 

23a Sozialarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 

20c Hausmeister/in, der/die, 
-/-nen 

Schlosser/in, der/die, -/-nen 
^ überwachen 
Heizung, die, -en 
auswechseln < 



^ Glühbirne, die, -n 

Kopiergerät, das, -e 
f Kiosk, der, -e 
% räumen (Schnee räumen) 



t> Weil er drei Fünfen auf dem Zeugnis 
hatte, ist Robert sitzen gebliebem 

ä_uifjjJl 2J±, Pünktlich zum Schulbeginn müssen wir 

aus_dem_UrIaub_zurück sein 

^Ui^-I j-jLj^, Als Sozialarbeiterin hat sie viel mit 
Migranten zu tun. 

ÄjUJI Unser Hausmeister muss einmal pro 

Woche das Treppenhaus putzen. 

JLLil jJU* JUS Paul Hübchen hat Schlosser gelernt, 
arbeitet aber jetzt als Hausmeister. 
Immer mehr U-Bahnhöfe werden durch 
Kameras überwacht. 
Unsere Heizung funktioniert zurzeit 
nicht. 

"Weil das Sehloss unserer Wohnungstür — 



nicht mehr funktionierte, musste es 
ausgewechselt werden. 
pJljj^C ^L^o Kannst du mal bitte die Glühbirne aus- 
wechseln? 

ifl .j^=ü itf Hast du eine Bedienungsanleitung für das 
Kopiergerät? 
£L&£ Maria holt sich die Zeitungjeden Morgen 
am Kiosk. 

.JIjl Da es in diesem Winter kaum geschneit 
hat, mussten wir keinen Schnee räumen. 
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ti aufstellen 

frei hohen (einen Wunsch ) 
Ordnungsdienst, der, -e 

!Ä einführen 

Klasseriraum, der, "-e 

•f sauber halten, hielt sauber, 
saubergehalten 

H herumliegen, lag herum, 
herymgelegen 

Schulsozialarbeiter/in, der/ 
die, -l-nen 

schulmüde 

klarkommen, kam klar, 
klargekommen (mit etw.) 



' ■ > j .^irng ■ ■ ■ n "r 



Berufswahl, die, * 

Arbeitsgemeinschaft, die, L-a ü;) ■„_, 




Mein Mann hat keine Lust, das Reaal 
aufzustellen. 

Wenn ich einen Wunsch frei hätte, würde 
ich gerne um die Welt reisen. 
Der Ordnungsdienst hat perfekt gearbei- 
tet. Alles ist sauber! 
Das Buch führt gut ins Thema ein. 

Der Klassenraum ist hell und freundlich. 

Da unsere Wohnung sehr groß ist, lässt sie 
sich nicht so leicht sauberhalten. 

Was für ein Chaos! Überall liegen Sachen 
herum. 

Die Schulsozialarbeiterin berät Schüler, 
die Probleme mit ihren Eltem haben. 

Viele Jugendliche sind mit ] 4 oder 1 5 
schulmüde. 

Wenn Eltern mit ihren Kindern nicht 
mehr klarkommen, sollten sie sich bera- 
tenlassen. 

Frau Altmann hilft den Schülern bei der 
Berufswahl. 

Die Arbeitsgemeinschaft Theater ist 
immer am Montagnachmittag. 



■ mitarbeiten 


ST* üsLc .^J liLijS») 


Streitschlichter/in, der/die, 
-I-nen 


u-ä i^-^-a .j-J-l .1-, , ,„ 3 


f Konflikt, der, -e 




3 Von Schule träumen - Schule verändern 


1 iO Realität, die, -en 


x Slj II ^ j . ; J. f 


|'j 10 äußern 




f? >0 real* irreal 


^-E-Shj l ä „Ar. ^:r 3-s) s 


■ 10 zaubern 




Lptto, das, * 


9-jg-UI L-i±*a :) • 


l|3a installieren 





in unserer Arbeitsgemeinschaft mitzu-' 
arbeiten? 

Jens istjetzt Streitschlichter. Aber seine 
Freunde argem ihn deswegen. 

Der Konflikt konnte friedlich gelöst 
werden. 



immer vereinbaren . 
Er hat Probleme dan 
offen zu äußern. 



Was würdest du dir wünschen, wenn du 
zaubern könntest? 

Obwohl ich jede Woche Lotto spiele, hat 

ich noch nie gewonnen. 

Der Drucker muss noch installiert 

werden. 



4 Wartschatz systematisch u-^ä-^» J-S-^ i^h^Jai f^ls^' 
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4 6 
f "5E 
»4g 



1 Putzfrau, die, -en 
8 rund um 

3 a beibringen, brachte bei, 
beigebracht 

Schukahnarzt/-ärzb"n, der/ 
die, -/-nen 

t Schule irjterkulttirefl 

) einzige 

Brennholz, das, * 

Holz, das, "-er 
Kajalibau, der, * 
Werkunterricht, der, * 
autcmom 

Königreich, das, -e 



Eine Putzfrau können wir nicht bezahlen. 
=LuO) jL* ^ Nik arbeitet 'rund um die Uhr. 

.,Jc Manchmal bringen Lehrerihren Schülern 
etwas b«. Aber das klappt nicht imm er 



flÜ inj . . . . 



' ^ie ist das einzige Mädchen in der 
rarmlie. 

Die Kinder haben Brennholz gesammelt 
t um abendsein Feuerzumachen ' 
V^** Unser Esstisch ist aus Holz. 

^ VjW ^ S 0 GrÖ f nd i5C d « etwas ganz 

Fvormaies. 

ltU* ^ Im Werkunterricht lernen die Schüler 
^(CÜL^L, ein Kajak baut. 

cH .J—, Sunnam ist ein autonomer Staat in 

Südamerika. 

^ Grönland gehört als autonomer Teil zum 
Königreich Dänemark. 



/reitzt, der/die, - 
KajaJi, das, -s 
L. . y Boot, das,-_p 
^Jagd, die, -en 
f 5ia Spruch, der, "-e 
J meist 
darauf 
schlagfertig 
5S Schmatz! 

Übungen 

|Ü@b Qptiker/in, der/die, -/-nen 

£ Möbeltischler/in, der/die, 
-/-nen 

ÜB Nachtmusik, die,* 



K*i-Vl ^ meisten Bewohner Grönlands sind , 
JL.LSJI Weißt du, wie man ein Kajak baut? 

' ~ " >&&-+tM -Sa Kajak ist ein Weines Boot, das in 

Das Kajak wjrd auch zur Jagd verwendet. 
J^i Deine Sprüche kannst du dir sparen! 
MLi Er ruft meist an, bevor er kommt. 
*M I», .dB ^ Daraufhat er sehr wütend reagiert. 

*ÜUI :U Nicole ist schlagfertig. Sie hat auf alles 
, - eine Antwort. 

-^l^l^^LJ^^^ beim Essen! 



-IjU^J jJL, ich muss dringend zurrf Optiker ich 
brauche eine neue Brille 
^ Mein Freund ''==t Möbeltischler. Er hat alle 
unsere Möbel selbst gebaut. 

ii*** Mein Vater liebt die „Kleine Nachtmusik" 
von Mozart. 
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U0a Chemieunterricht, der, ' 
U 0 a es gut haben 

h führen (ein Interview) 
I Klassenarbeit, die, -en 
Üglb zusammenarbeiten 

H Mitschüler/in, der/die, 
-/-nen 

Korrektur, die, -en 

Ü|3c umschreiben, schrieb um 
umgeschrieben 

Ü SS chatten 

$ Ü£E Gefahr, die, -en 

j :: schmücken 

lilS Pilot/in, der/die, -en/-nen 



fU^I^ l m Chemieunterricht ist immer was los! 

^ ^1 jJiüb X Lehrer haben es gut, weil sie oft Ferien 

■ » haben. 

^ ^3 .LW ^| Der Moderator führt ein Interview fürs 

Radio. 

Wir treffen uns, um zusammen für die 
Klassenarbeit in Mathe zu lernen. 
In einem Team ist es wichtig, dass die 
einzelnen Mitarbeiter gut zusammen- 
arbeiten. 

Meine Mitschüler waren nicht sehr 
sympathisch. 



I 



U3 



...i>ü_£ jLcl 



Als Deutschlehrerin mache ich viele 
Korrekturen. 

Ich bin nicht zufrieden mit meinem Text 
Ich werde ihn noch einmal umschreiben. 

oJ^XI ^ ^ iJuj, Viele Paare haben sich beim Chatten 
kennen gelernt. 

Die Gefahr, meinen Ex-Freund in dieser 
Kneipe zu treffen, ist groß. 
Ich habe nie Zeit, um in Ruhe den Weih- 
nachtsbaum zu schmücken. 
jGJa Hans macht eine Ausbilduno zum 
Piloten. 



Station 1 



1 Training für den Beruf: 
durchführen 
1 SSh Prototyp, der, -en 

Stromleitung, die, -en 
MaterriaUiste, die, -n 
außerdem 
Modell, das, -e 
Wasserleitung, die, -en 
verlegen 

Werbeahlioiz, die, -eij 
einbauen 



Wne. Präsentation vorbereiten und durchführen 

^ A i i-UJl3 J M;-i~,7|t o^j-e ..(nu ^ 
ÜJ .^j^-l Das Institut führt eine Umfrage zum 



Thema Freizeit durch. 
^LLo Das ist der Prototyp. Er hat noch Fehler. 



Wir müssen noch die Stromleitungen 
legen. 

Hast du die Materialliste geschrieben? 
■ ; ■ * Da fehlt noch das Holz. 

>Ü3j ^Ic S 9 iLc .^Ui ^ iLiJ Kannst du Brot und Butter mitbringen? 

Außerdem brauchen wir noch Mehl. 
Unsere neue Espressomaschine ist leiser 
als das alte Modell. 
Unsere Wasserleitung muss dringend 
repariert werden. 

In der Küche muss eine neue Strom- 
leitung verlegt werden. 
Seit der Werbeaktion verkauft sich das 
Produkt sehr gut. 

Wir müssen uns eine neue Wasch- 

---mascm'neeinbanenia3S-en,"dieäke'ist - 
kaputt. 
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anschließen, schloss an, 
angeschlossen 

*1 O Xuhorer/in, der/die, -i-nen 

Gliederung, die, -en 
1 El a Zahnbürste, die, -n 

Teekanne, die, -n 
1 Ob Einleitung, die, -en 

hiati-ptteil, der, -e 

höstlich 



ir-*! Die Waschmaschine muss noch ange- 

schlossen werden. 



Diese Radiosendung hatjeden Tag viele 
Zuhörer. 



^ 1 ' t \u Vl oLiljj-s 



Eine gute Präsentation hat eine klare 
Gliederung. 

Sebastian wechselt seine Zahnbürste 
jeden Monat. 

Meine Freundin hat mir eine Teekanne 

vom Weihnachtsmarkt geschenkt. 

Die Einleitung schreibe ich zum Schluss. 

Der Hauptteil macht mir noch Probleme. 

Der Wein schmeckt köstlich. 



H Wörter - SpieSe - Training 
2 0Sa korreltf: 
dumm 
tolerant 
gemütlich 




Seine Aussprache ist korrekt 
Das ist doch zu dumm! 

Es ist mir wichtig, dass mein Partner offen 
und tolerant ist 

Deine Wohnung ist wirklich gemütlich. 
Ich fühle mich wie zu Hause. 



Z-uscliauerlin, der/die, 
-i-nen 

karrierehcun.isst 

Fliisterdiktat, das, -e 

diktieren 

Neue, der/die, -n 

wunderschön 

zusammenzählen 

B eziehungst)rp, der, 
-en 



Spülmaschine, die, -n 
nacheinander 
Mountainhike, das, -s 
Ex, der/die, * 
witzig 



Q-hJ-o Die Zuschauer waren von der Vorstellung, 
begeistert. 

d-s-Li- CH> JjI» ,<i->-L>^L. psJLc Mein Freund ist sehr karrierebewusst. 

Luuui fiLoin Das Flüsterdiktat ist lustig, aber schwer. 

iJr Lc 1Jr Xol Der Chef diktiert seiner Sekretärin einen 
Brief. 

iAj-iJ-l ölj_oXl .ajaJ.| J^-pi Der Neue hat schon viele Kontakte. 

j^-Luj .J^-c^- .JjIj Ben findet seine Freundin wunderschön. 
j-<lj>- .j-c Zählen Sie Ihre Punkte zusammen. 



' c? 1 lt^I Der Test sagt Ihnen, welcher Beziehungs- 
ty p Sie sind. ■ 



äjiLi- Die Spülmaschine spült sehr leise. 

ijJI^JÜI 1Jr J_c: Jens spielte nacheinander verschiedene 
Musikinstrumente. 
» I i y -i^-lj-> Peterist gerade dabei, sein Mountainbike 
zu reparieren, 
't Der Ex von Karin reagierte sehr aggressiv 

auf die Scheidung. 
a Er hat einen witzigen Akzent. 
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abbrechen, brach ab, 
abgebroclien 

vollständig 

knapp bei Kasse (sein). 

i 

Nix dal 
*0 mtstausc hen 
auf hängen 
fönen 

3 Grammatik und Evaluation 

Hl Pädagoge/Pädagogitij der/ 
die, -rd-nem 

landwirtsc haftlic h 

Lehre, die ? -n 

Landgut, das, "-er 

SEI todmilde 



lj II t o 



Seine Ausbildung musste er leider ab- 
brechen. 

Ihre Angaben sind noch nicht vollständig. 

Am Ende des Monats bin ich immer 
knapp bei Kasse. 

Das kommt nicht in Frage. Nix da! 

Die Geschäftspartner tauschen ihre 
Visitenkarten aus. 

Während er die Wäsche aufhängt, macht 

sie den Abwasch. 

Ich föne mir die Haare nie. 



Die Schüler haben Glück, weil ihr Lehrer 
ein guter Pädagoge ist. 

Max liebt Kühe und macht eine land- 

vnrtschaftlicheAusbildung. 

Nach der Schule machte Monika eine 

Lehre zur Bürokauffrau. 

Er kaufte sich ein Landgut in den Berken. 



Todmüde fäll 



t er ms Bett. 



Und nun? 
t O pinhfarhen 

Variante, die, -n 
! 13 fa spätestens 

hummeln 



■3 Videostation 1 
10a aggressiv 
\ O b Verdammt noch mal! 
I @ grinsen 

t O Unternehmen, das, - 
l£3 Naturwissenschafi, die, -en 
Technik, die, -en 
Bachelorstudium, das, ' 




Und nun? Ich weiß nicht mehr weiter. 

Derpinkfarbene Pullover passt nicht zu 
deinem roten Haar. 
Welche Variante ist dir lieber? Erst ins 
Kino oder erst ins Restaurant? 
Spätestens am Wochenende möchte ich 
ins Museum gehen. 

Die Besucher bummeln über die Buch- 
messe. 



U ; y 1 11 
rfjLo üi a p in T il 

A i ii vi m 



ftJ-C 



in 1 T fh t 4-M-ÄJ 



Zu viel Alkohol macht aggressiv. 

Verdammt noch mal! jetzt konzentrier 
dich endlich auf deine Hausaufgaben. 
Hör auf, so zu grinsen, das ist nicht ko- 
misch. 

Das Unternehmen hat insgesamt 2000 
Mitarbeiter. 

In Naturwissenschaften bin ich gut. 

Besonders in Physik. 

Von Tec hnik habe ich nic ht viel Ajhn ungj 

Das Bachelorstudium dauert in der Re°el 
sechs Semester. 
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Diploynhaufinannf-frau, 
der/die, "-erl-en 

mittlere 



^JUj Das duale System überzeugt. 

äjUiTI ^jXu j Er hat das Wirtschaftsstudium erfolgreich 
abgeschlossen und ist jetzt Diplomkauf- 
mann. 

Ja-ujj Kleinere und mittlere Unternehmen be- 
schäftigen nichtmehr als 250 Mitarbeiter. 



Eu-plrorie, die, -n 



5 Magazin: Fußball - Die schönste Webensache der Welt r» JUJI yi SM ,,w J-^i! - ^jjui j, c ■ ; i >, , 
Nebensache, die, -n 
Tor, das, -e (Fußball) 
Anpfiff, der, -e 
Abseits, das, * 
Kppfball, der, r -e 
Freistoß ,, der, "-e 
Soinnzerrnärchen, das, - 



d-O^J . ._^'| Für viele Männer ist Fußball die schönste 

Nebensache der Welt, 
(f aÜI hjS) ^s^n, I n der ersten Halbzeit ist noch kein Tor 
gefallen. 

-i-^JL, ^lJI £lifl| Mit dem Anpfiff beginnt das Fußballspiel. 
J-Lu^ Abseits! Das Tor zählt nicht. 
,jüljJb Der Kopfball ging ins Tor. 

o_)^v ii_Hi Der Freistoß ging daneben. 



Ul ö,^b_^l „Deutschland - Ein Sommermärchen" 
heißt der Film zur Fußballweltmeister- 
schaft 2006. 

In Deutschland war die Euphorie wäh- 
rend der Fußballweltroeisterschaft groß. 



roXlen 

Fanmeile, die, -n 
- ~S iiinmung^die T -en — 
Flagge, die, -n 
wehen 

Partylauiie, die, * 
Weltmeistertitel, der, 
mittcnÄrin 
Kabine, die, -n 



filmeiv 

Freudenfeier, die, -n 
Enttäuschung, die, -en 
Halbfinale, das, - 



j-l;^ 

In ui gJI ^^i 



Der Ball rollt ins Tor! 

Auf der Fanmeile in Berlin trafen sich 
Fußballfans aus aller Welt. 
■ Die-Stimmung-auf-der Fanmeile war tolh- 

Die deutsche Flagge ist schwarz-rot-gold. 

Die Flagge weht im Wind. 

Wollen wir ausgehen? Ich bin in Party- 
laune! 

Den Weltmeistertitel 2006 holte Italien. 
Und ich war mittendrin! 
Sänke Wortmann folgte den deutschen 



UuL-i g>Ä-! Lq-Uj Jg-a3 

i^-£-JL Jl c- -~\ 



Spielern bis in ihre Kabine. 
Ich werde nicht gerne gefilmt oder foto- 
grafiert. 

Nach dem Spiel veranstalteten die Sieger 
eine Freudenfeier. 

Als die andere Mannschaft ein Tor schoss, 
war die Enttäuschung groß. 
Bei der WM 2006 verlor Deutschland im 
Halbfinale gegen Italien. 
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einfanden, fing ein, ein- 
gefangen 

Hobbykicherlin, der/die, 
-l-nen 

BetriebsTnannschaft, die, 



Auf stieg, der, -e 

Eck, das, -e(n) 

schießen, schoss, geschossen 

anrühren 
Elfmeter, der, - 
keiner 
Mut, der, * 

verschießen, verschluss, 
verschossen 



der Fußball-WM 2006 ein. 
j^JJl jsU Mein Freund ist Hobbykicker. 



JL-äJU) .pLäj,l ^jä s ß -, 



Abstieg, der, -e 



Unsere Betriebsmannschaft spielt regel- 
mäßig, aber schlecht. 

In der 2. Liga spielen insgesamt 40 Ver- 
eine um den Aufstieg in die Bundesliga. 
Ich hätte den Ball besser links ins Eck 
schießen sollen. 

Der Spieler, der den Ball ins Tor geschos- 
sen hatte, sprang vor Freude in die Luft 
Hatte ich den Ball nur nicht angerührt! 

Der perfekt geschossene Elfmeter ent- 
schied das Spiel. 

Keiner könnte das besser verstehen als 
ich. 

Mir fehlt der Mut, ihn anzurufen. 

Die Mannschaft war wütend, weil erden 
blimeter verschossen hatte. 



J»^ Der Abstieg in die 2. Liga ist sicher. 



Schuld haben (an etw.) 
Punlztspiel, das, -e 
seitdem 

Stürmer/in, der/die, -l-nen 

Fußballtor, das, -e 

Schziss, der, "-e 

mitsingen, sang mit, 
mitgesungen 



i-JÄjh Er tut so, als hätte ich ganz allein die 
Schuld an unserem Streit 
c? j9J JI i^ü Seine Mannschaft hatte insgesamt 34 
Punktspiele. 

OiJ-l aji Xl* Wir haben uns im Juli getroffen. Seitdem 
nabeich ihn nicht wiedergesehen, 
(f ^1 *jS ^s) ^l^, Stürmer ist eine Spielerposition im Fuß- 
ball. 

^j-U Der Theodor, der Theodor, der steht bei 

uns im Fußballtor. 
-i-ui Sein Schuss ging leider daneben. 



Die Fans singen laut mit. 



k "Z Klima und ifmllieltrlt ' 



Klima, das, * 
Umwelt, die, -en 
Prognose, die, -n 



5^- . (H-Lo Das Klima ist zurzeit ein aktuelles Thema 
in Europa. 

Das-Mmaieeinflusstunsere Umwelt—- 

stark. 

oU%3 Wie ist deine Prognose für das Wetter 
morgen? Sonne oder Regen? 
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je ... desto ... 
nicht ... sondern 



...Lo-LS' ...LoJ_£ Je näher die Abfahrt kommt, desto ängst- 
licher bin ich. 
L^lj ...^jhj-J Nicht die Kühe, sondern die Kraftwerke 
sind das Problem. 



1 Unwetter oder Klirrsakatastrophe? 
Unwetter, das, - 
Klimakatastrophe, die, -n 
10/ Rubrik, die, -en 



Lokalteil, der, -e 

Sportteil, der, -e 

/ Feuilleton, das, s 

1 3 Jahreszeit, die, -en 

Meteorologe/Meteorologiri, 
der/die, -n/-neiz 



a h i ^-i Lc In der Nacht gab es ein schweres 
Unwetter. 

*Lx^-Li-o ii>L£ Die Klimakatastrophen haben in den letz- 
ten Jahren erschreckend zugenommen. 
JLä-o , gJa n o + Welche Rubrik liest du in der Zeitung 
am liebsten? 
— Den Sportteil. 
£>^JI Der Lokalteil enthält Nachrichten aus der 
Region. 

d-xhXs > l\ p »11 Während ich den Lokalteil lese, liest mein 
Freund den Sportteil. 
(j-ä-Jlj (4-j, a » r— r) |j_5Tj Das Feuilleton berichtet über Kultur, 
Kunst, Musik und Literatur. 
4 ' • '"I I J "i 9 Der Sommer ist für mich die schönste 
Jahreszeit. 

jLojXI (tiJLx. Meteorologen beschäftigen sich mit 
Wetterund Klima. 

.jj^>- Ich habe dich doch gewarnt. Warum 
warst du nicht vorsichtiger? 



/ Orkan, der, -e 
'ß : Spur, die, -en 



/ Wucht, die, * (mit voller 
Wucht) 



/ Windgeschwindigkeit, die, 
~en 

/ Geschwindigkeit, die, -en 
r Sturm, der, "-e 



j0 Wetterdienst, der, -e 

zunächst 

/ Nordseeküste, die, -n 

Behörde, die, -n 

herausgeben, gab heraus, 
herausgegeben 



ß 

g 111 1 *sl _j ^Lkil _j 1 n ,^1 r 



Die Meteorologen warnen jetzt vor 
einem Orkan. 

Von Sommer keine Spur — es regnet 
jeden Tag und ist viel zu kalt für die 
"Jahreszeit! 
Er hat den Teller mit voller Wucht gegen 
die Wand geworfen. 

Mit voller Wucht fegt heute ein Orkan 
über Deutschland hinweg. 
Der Orkan hatte eine Windgeschwindig- 
keit von über 1 50 km/h. 



Er fährt mit einer Geschwindigkeit von 
60 km/h. 

Ä h ,^-i U: Ein Orkan ist ein starker Sturm. 



iijj-l jL^ijifl Z-a±± Der deutsche Wetterdienst warnt vor 
- e einem Orkan. 
fvr-^ J-Z J-e- 3 • *3' Zunächst einmal rate ich dir, ruhig zu 
bleiben. 

JLq_jJI ^JoLij Jeden Sommer fahre ich mit meiner 
Familie an die Nordseeküste. 
a_>J_^_o .ü Sa I in Den Antrag bekommst du bei der 
Behörde. 

i-^l Der Wetterdienst gibt eine wichtige 
Meldung heraus. 
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/ Sturmflut, die. -en 

Mqnslersturm, der, "-e 

äjjf weiterziehen, zog weiter, 
weitergezogen 

Archiyfoto, das, -s 

SnowbourcL, das, -s 

/ Höhenlage, die, -n 
Wintersport, der, * 
0% lahmlegen 

iifX fegen 



/ Sturmtief, das, -s 

s Einsatz, der, "-e 

/ Zirkus, der, -se 

^ Transportcontainer, der, - 



<1 i _ III -v -g 4 Ä ir">Lc 




Letztes Jahr habe ich an der Nordseeküste 
eine Sturmflut erlebt 
Kyrill war ein richtiger Monstersturm. 

Uber Nacht ist das Unwetter weiter- 
gezogen. 

Sie recherchiert nach einem Archivfoto. 

Ich kann nicht Ski laufen, fahre aber 
gerne Snowboard. 

Wegen seiner Höhenlage ist Arosa als 
Skigebiet sehr beliebt. 
Zum Wintersport fährt sie jedes Jahr nach 
Aspen- 

Der Bahnverkehr wurde lahmgelegt. 

Der Wind fegt über das Land. 

Die Meteorologen warnen vor einem 

Sturmtief in den nächsten Tagen. 

Die Polizei ist heute überall im Einsatz. 

Meine Kinder gehen lieber in den Zoo als 
in den Zirkus. 

Wegen des Sturms musste der Zirkus 
seine Tiere in den Transportcontainer 
bringen. 



■0. umstürzen 
blockieren 

Straßenh ahnschiene, die, 
-n 

jjt zeitweise 

/ streichen, strich, gestrichen 

✓ stillstehen, stand still, still 
gestanden 

& Merkmal, das, -e 

A Wetterphänomen, das, -e 

j ^ Phänomen, das, -e 

V Anzeichen, das, - 

beides 

",/; einerseits 

Serie, die, -n 



<-A^\ Bei dem Sturm stürzten viele Bäume um. 7a 
ü-c .J-^ Du blockierst mir die Sich t! f 

fl^ÜliiL^ Auf den Straßenbahnschienen liegen 

umgestürzte Bäume. '" 

ULjJ Der Urlaub war schön, aber ich habe dich 

t zeitweise sehr vermisst. 
tj^JI Wegen des Unwetters wurden viele Flüge 
gestrichen. 

i-äijj Für einen Moment dachte ich, die Zeit 
steht still. 

Ä^o .äj^Lo Die Jahreszeiten haben ihre speziellen 
Merkmale verloren. 
ü-^JI ^IjJb ^ i^Lü Sind warme Winter ein normales Wetter- 
phänomen? 

5^j,üi MarC eI p roust hat sich mU dem phäno _ 
men Zeit beschäftigt. 
JJo .ä,LLI .ioiU Er zeigte keine Anzeichen von Angst. 

I-WiU Sie hat für beides eine Erklärung. 

i*^ CH> Eine rseits sind warme Winter ein nnrm„- 

. les Wetterphänomen. Andererseits 
J '"' Eine Serie von Nordatlantikriefs im 

Sommer ist ganz normal. 
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Beobachtung, die, -en 

>' voraussagen 

,■ Experte/Expertin, der/die, 
-n/-nen 

✓ C0 2 ,das,* 

S Tropensturm, der, "-e 

y Hurrikan, der, -e 

y Fakt, der, -en 

y. umso 

ji Gletscher, der, - 
s Lawine, die, -n 

Skigebiet, das, -e 
„- Aus, das, * 



ö-i-ftl äi n .Äj-äU-o , ä V~\ -> -M-o Das ist eine interessante Beobachtung. 

LjJ Wissenschaftler sagen voraus, dass die 
Temperaturen steigen werden, 
öj^i- .j^-^S- Zu diesem Thema sind Experten gefragt. 



(«i-i — öJI jli. .|0_>w-iJI vi ., 111 S i Das CO2 ist eine Ursache für den Klima- 

wandel. 

ä-JI ;)" m l ä-Äjg>tx Jedes Jahr gibt es Tropenstürme auf 
Hawaii. 

jl ho rl Der Hurrikan Katrina hat irn Jahr 2005 in 
den USA schwere Schäden angerichtet, 
ü jti » Fakt ist, dass Deutschland etwa vier 
Millionen Arbeitslose hat. 
oLi-l Der Trend geht immer mehr in Richtung 
Japan. 

~.Lo-L5T Je mehr du isst, umso dicker wirst du. 

^jji> cO-?*- 0 Gletscher entstehen in Gebieten, in 

denen viel Schnee fällt. 

SjLj-La ä b *T .^t^-Ij jL-£-jl Eine Lawine entsteht, wenn ein Gletscher 

schmilzt. 

gdUl ^ I r i5-L>-j" 1 1 4-äJaJLo Aspen ist ein berühmtes Skigebiet in den 
USA. 

gli-äjl .fl i^i ü 11 .i-jL^-Ül Das warme Wetter ist das „Aus" für viele 
Skigebiete. 



sinken, sank, gesunken 
Erwärmung, die, -en 

Dürre, die, -n 

Pol, der, -e 

Meeressyriegel, der, - 

Küstenregion, die, -en 

bedrohen 

Hitzewelle, die, -n 

Periode, die, -n 

Trockenheit, die, * 

Wasserverbrauch, der, ' 

Landwirtschaft, die, * 

" Öhon&m/in; der/die; — 
-enl-nen 



Q in TU 



j ^ >, 1 1 l^J-C .JA-A 

j .^i r t— 1 ^ I -wj ^ t pj 7 9 
. öl A 

^..^-.Äyi ^s-^jXjjj 



Die Temperaturen sind seit gestern stark 
gesunken. 

Meteorologen warnen, dass die globale 
Erwärmung schlimme Folgen haben 
wird. 

Die Dürre in Spanien dauert nun schon 
einige Wochen. 

Je wärmer es wird, desto mehr Eis 
schmilzt an den Polen. 
Der Meeresspiegel beschreibt, wie hoch 
das Meer an einer bestimmten Stelle ist. 
Die Ostsee ist eine beliebte Küstenregion 
in Deutschland. 

Viele Küstenregionen sind von Sturm- 
fluten und Hochwasser bedroht. 
Hitzewellen werden im Süden Europas 
zunehmen. 

Die'Periode der Trockenheit dauert schon 
viel zu lange. 

Die Perioden der Trockenheit werden in 
Südeuropa immer länger dauern. 
Der Wasserverbrauch in der Landwirt- 
schaft wird steigen. 

Sie hat Landwirtschaft an der Fachhoch- 
schule studiert. 

-Er-hat das Studium.der.Äirtschaft abr..„. 

geschlossen und ist jetzt Ökonom. 
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Nordatlantiktief, das, -s 
> Tief, das, -s 

andererseits 
/ Camper/in, der/die, -I-nen 
1 El / Klimawandel, der, - 
weltweit 
/ öffentlich 
yi Nahverkehr, der, * 
p Fernverkehr, der, * 
l einstellen 
y Küste, die, -n 
1 E3a/abreißen, riss ab, abgerissen 
/" anrichten 
/ stranden « 



*-» Die Meteorologen warnen vor einem 
Nordatlantiktief. 
Das Tief heißt Irma. 



-»43 ü-o Einerseits habeich Lust auf ein Eis, an- 
j. dererseits macheich doch eine Diät ... 
r^i^- 0 Die Camperzeken am Strand. 



Der Klimawandel ist ein Problem nicht 
nur für den Wintersport. 
Der Klimawandel ist weltweit ein Pro- 
blem. 

Die Veranstaltung ist öffentlich. Wir 
können also teilnehmen. 
In Berlin ist mit dem öffentlichen Nah- 
verkehr alles schnell zu erreichen. 
±»jtäl oiL^ljil Leider gibt es im Fernverkehr oft Ver- 
spätungen. 

ü-c ^kS .^$2 .uZs 3 ) Wegen des starken Sturms wurde der 
Jlü«* Fernverkehr gestern völlig eingestellt. 
J^ Lu '»*^' An der Küste war es heute sehr windig. 

.^iä. Das alte Haus musste abgerissen werden. 

Ijj^i .jLö rj er Sturm hat schwere Schäden in 

( f Deutschland angerichtet. 

J^-LxuJI J^j .L^j Nach dem Sturm ist das Schiff gestrandet. 



1 63 iy 'Oberleitung, die, -en 
/ Schaden, der, "- 
S Reisen de, der/die, -n 



yB\ Hl Q 



/ Zugverbindung, die, -en 
10/ Gewitter, das, - 
/ Erdbeben, das, - 
/ Hochwasser, das, - 
Schneesturm, der, "-e 



■^jJ's ib-!-" 



Wegen einer beschädigten Oberleitung 
fuhr die Straßenbahn nicht. 
Das Unwetter hat in Deutschland 
schwere Schäden angerichtet. 

-Reisende-mitKinddürfen-zuers<Mns 

Flugzeug einsteigen. 
Ich hätte gern eine Zugverbindung, bei 
der ich nicht so oft umsteigen muss. 
Nach einem Gewitter ist die Luft an- 
genehm klar. 

In der Türkei hat es in den letzten Jahren 
mehrere schwere Erdbeben gegeben. 
Es ist nicht klar, ob auch das Hochwasser 
eine Folge des Klimawandels ist. 
Einmal bin ich beim Skilaufen in einen 
Schneesturm gekommen. 



2 Der 4. UN-Kümareport - Prognosen und Ursachen ^L^% öUäjill - £LUI jul^JI 

/' UN-Kliihare-port, der, -e 
f Ursache, die, -n 



20/ Zufall, der, "-e 
veröffentlicher 



° u " öj^jUI ^ I Hast du schon vom UN-Klimareport 

gehört? 

£U . D er Klimareporl beschreibt die Ursachen 
und möglichen Folgen des Klimawandels. 
t>L>-Li^ ,43^, So ein Zufall, dass wir uns gerade hier 



t begegnen, 

j-^ü Der Professor hat schon viele Bücher zum 

Thema Klimaschutz veröffentlicht. 
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y Politiker/in, der/die, -Anen 

f behaupten 

/ Klimaschutz, der, * 

f. Nichtstun, das, * 

y umkehren 
2S/ Kontext, der, -e 
2S/ Bericht, der, -e 

/ Höhe, die, -n 
2 0b Gegensatz, der, "-e 




Die Politiker reden immer wieder über 
Umweltschutz, aber was tun sie? 
Meteorologen behaupten, dass das Was- 
ser in Deutschland knapp werden wird. 
Der Klimaschutz ist zurzeit ein viel dis- 
kutiertes Thema in Deutschland. 
Fakt ist; Nichtstun wird teurer als 
Handeln. 

Politiker wollen den Trend umkehren und 
mehr für den Klimaschutz tun. 
Im Kontext verstehst du das Wort. Lies 
noch einmal. 

Ich habe eben einen interessanten Bericht 
zum Thema Klimaschutz im Radio gehört. 
Der Meeresspiegel beschreibt die Höhe 
des Meeres. 

Mein Freund und ich sind sehr verschie- 
den, aber Gegensätze ziehen sich an! 



4 Informationen verbinden 
4 ES a Klimakiller, der, - 
schockieren 
/ KohleiidiipxiA, das, -e 



dJ ^jb^o ,-LUJJ J_Li Sind die Menschen Klimakiller. 



-> f. j-ua .5-_jJl Seine aggressive Reaktion hat mich 

schockiert. 

j^j^-CJI ,. , »v Vi In Chemie haben wir gelernt, dass C0 2 



das Symbol für Kohlendioxid ist. 



Methangas, das, -e 



/ Kubikmeter, der, 



/ entstehen, entstand, 
entstanden 

konzentrieren (sich auf 
etw.) 

/ Kraftwerk, das, -e 

"0 Anteil, der, -e 

y betragen, betrug, betragen 

— je — Vegetarier/iny-der/die; 

-Anen 



/ Klimaschützer/in, der/die, 
-f-nen 

40 t. Erderwärmung, die, * 
4f*®<> Straßenverkehr, der, * 



■ j- V -mO jL |, 's" .ü_ J ,JÜ^_J .[___1___. 



üUJ.1 }Lt Kohlendioxid und Methangas haben 
Luft und ^Vasser auf der Erde wärmer 
gemacht. 

y^a Wir verbrennen jeden Tag 7,5 Millionen 

_____ .Kubikmeter-Gas _____ 

Je mehr Kohle und Öl wir verbrennen, 
desto mehr Kohlendioxid entsteht. 



er* ' 



Da er sehr müde ist, fällt es ihm schwer, 
sich auf seine Arbeit zu konzentrieren. 

Kraftwerke sind Klimakiller. 

Die Kühe haben einen großen Anteil am 
Klimawandel. 

Der Anteil der Kühe an der Erwärmung 
der Erde beträgt rund 30 %. 



^CX^U-J] Juliane ist eigentlich Vegetarierin, aber in 
seltenen Fällen isst sie auch mal Fleisch. 



I öU_^ Klimaschützer fordern, dass die Politiker 
mehr Geld in den Klimaschutz stecken. 



• plj-AI ^Ul__-Xl Durch die Produktion von Methangas 
tragen die Kühe zur Erderwärmung bei. 
j3j J.I 2Sy>- Der Straßenverkehr ist das größte Klima 
problem. 
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4 B b Vorsatz, der, "-e 

Übungen - 

■ Ü ü a Fähre, die, -n 

,f Verhehrshehinderu-ng, die, 

i/s Störung, die, -en 
Üfflb Todesopfer, das, - 
/ Notdienst, der, -e 

S ebenfalls 

/ StromaiLsfall, der, n -e 

ÜQ Re-porter/in, der/die, -l-nen 

ÜS3b"ansteigen, stieg an, ange- 
stiegen 

Autoverkehr, der, * 



jLjüI c l U ; -, l 



Welche guten Vorsätze hast du für da 
neue Jahr? 



Fahr schneller. Wir müssen die Fähre 
noch kriegen. ', 
Am Morgen kam es in Berlin zu Verkehrs- 
behinderungen . 

Wegen einer Störung im Radio konnte ich 
den Bericht leider nicht weiterhören. 
Die Zahl der Todesopfer nach der Katas- 
trophe ist sehr hoch. 
Du musst den Notdienst rufen! Er ist 
verletzt. 

In Frankreich und Polen gab es ebenfalls 
Tote und Verletzte. 

Für einen Stromausfall habe ich immer 
Kerzen im Haus. 

Der Reporter schreibt einen Artikel über 
die Klimakatastrophe. 
Die Zahl der Arbeitslosen ist wieder an- 
gestiegen. 

Durch den Autoverkehr wird viel Kohlen- 
dioxid produziert. 



Flugverkehr, der, * 

Wetterkatastrophe, die, 
-n . 

Li El i^Gebäch, das, * 

Kiwi, die, -s 

/ gesundheitlich 

/ Schadstoffbelastung, die, 
-en 

/ leiden, litt, gelitten 
/ exotisch 

~s beitragen, trug bei, beige- 
tragen (zu erw.) 

Ü©a Zitrusfrucht, die, "-e 

Ü$£a'umu>eltbewusst 

-ÜG3 — sündigen -. , — 



jlj-J^JI Wegen der schweren Unwetter musste der 

Flugverkehr eingestellt werden. 
ä->3-j- ijjLS' Die Wetterkatastrophen sind eine Folge 
des Klimawandels. 

jJLkJj .'I y 's Nimmst du Gebäck zum Tee? 

Die Kiwi ist eine Frucht aus Neuseeland. 



.Äl^^i Aus gesundheitlichen Gründen konnte 
ich heute nicht zur Arbeit gehen. 
öjL^JI jfg_U J-a_£- Die hohe Schadstoffbelastung führt zu 
gesundheitlichen Risiken. 



Unter der Scheidung hat sie lange 
gelitten. 

Die Kiwi ist eine exotische Frucht. 

Ihre Leistung hat zum Erfolg der Firma 
beigetragen. 

Zitronen und Orangen sind Zitrusfrüchte. 



i-JI j-a ^9 L3 -Lo . rtiM L («jJLc Viele Menschen sollten umweltbewusster 

leben. 

5i_La. — j : T ^Ll .Jojiä —Bei-dem köstlichen-Essen und-dem-guten— 

Wein musste ich einfach sündigen! 
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£j| vernünftig 
^ Somienhollektor, der, -en 

Zweitwagen, der, - 

Gas, das, -e 

nass 
/■ regnerisch 

wehen 

^ FrQst, der, * 

/ blitzen 

Ü E scheinen, schien, ge- 
schienen 

y eisig 

s- sodass 



^_j_>-l Bjl i 1 1) , rl i, )Lj Sjl i > II 



.J-sLc Das Kind ist für sein Alter viel zu ver- 
nünftig. 

: '" i •ä^ü Durch unsere Sonnenkollektoren haben 
wir immer warmes Wasser. 
Einen Zweitwagen können wir leider nicht 
bezahlen. 

jit Die Preise für Gas sind in der letzten Zeit 
gestiegen. 

Ji»_o . J^L-o .J-L-o Der Hund hat mich nass gemacht. 

j ; Q " ■j-k-' Draußen ist es heute nass und regnerisch. 

M'ährend der Fußball-WM in Deutsch- 
land wehten überall deutsche Fahnen. 
" Wegen des Klimawandels gibt es im 
Winter kaum noch Frost und Schnee. 
^Lo-uiJI £»*H Sei vorsichtig, draußen blitzt es! 

pLöl .J-jäiI . l 5>jil Heute scheint schon den ganzen Tag die 
Sonne. 



i-j öjjj-j yj-ä Brr. Draußen weht ein eisiger Wind. 

■ .J J ^ '"" { Es wehte ein eisiger Wind, sodass wir 

unseren Spaziergang abbrechen mussten. 



mm, »J 5 ,p|i ' 

i Peinlich? - PeihlichuSK&l&a - ? 

J|f Verhältensfegel, die7-h~ ~iiat*l SXfitiT aTS ' ji T» «öili " Eine wichtige Verhaltensregel Im Beruf 

ist: Sei immer pünktlich! 

^ Geste, die, -n fLrf ,aJI öjLil .iSj^- Italiener benutzen andere Gesten als 

: Deutsche, 
obwohl ■ Cy° pi-ßn -ü' J-« Er kommt zur Party, obwohl er krank ist. 

/ weder ... noch ...Xj ...X Ich habe weder Zeit noch Geld, um zu 

verreisen. 

1 Pleiten, Pech und Pannen ... jj-iiJlj üJ-l <:§ja) .^MiSfl 

— ^>_JÖei£.e,_di£,_ici ^ ^-t,j_J-Ü DjeJ^rtywar-e-ine-totele-Pleitei-seHeehte- 

Musikund wenige Gäste! 

■f* Pech, das, ¥ lH^-> .^j-J Üi .-kJ-! po_u) Pleiten, Pech und Pannen gehören zum 

Leben. 

1 1HS Rechtschreibproblem, das, ijLXIl Jj-ual dlSLuj-a Marie hat große Rechtschreibprobleme, 

-e Ihr Diktat hat viel zu viele Fehler. 

" ■ sitzen, saß, gesessen (2) ^jajX i> 9 j-i_o Die Hose sitzt gut, ich kaufe sie! 

/ Helm, der, -e Auf dem Motorrad muss man einen Helm 

tragen. 
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| I logisch 
1 Q Ei* unerfreulich 

l^l Diimni gelaufen! 

1 0a^schämen (sich) 

1 EJ ^Broschüre, die, -n 

lEJb Na und! 

/ Büffet, das, -s 

/ aufsteigen, stieg au f, 
aufgestiegen 

$ Belastung, die, -en 
/ Rotwerden, das, * 

f / Unsicherheit, die, -en 
/ Auslöser, der, - 
/ Verlegenheit, die, -en 



' -ip-ä-i-^i Klar. Das ist doch logisch. 



u i <r & u u 

4 ■ A j I 



■*ij- uj Ute ist traurig. Sie hat gerade eine un- 
erfreuliche Nachricht bekommen. 
Dumm gelaufen! Aber aus Fehlern lernt 
man. 

Für sein Verhalten auf der Party schämt 
sich Jan. Er war einfach zu nervös. 
Wenii du die Broschüre gelesen hast, bist 
du gut vorbereitet. 

Na und! Das kann jedem mal passieren. 



Auf der Party bedienen sich die Gäste am 
- leckeren Büffet. 

Jr^J 1 -is-äp -c^J 1 Herr Meyer möchte beruflich aufsteigen 
und Karriere machen. 



j-a-=-l . J-^S- 

i "< r lj , a 



Melanie steht zurzeit unter großer 
beruflicher Belastung. 
Plötzliches Rotwerden im Gesicht zeigt, 
dass einem etwas peinlich ist. 
In der mündlichen Prüfung versuchte er 
seine Unsicherheit zu verstecken. 
Auslöser der Katastrophe war ein Erd- 
beben. 



•«'-Hjl Aus Verlegenheit wird er immer rot. 



Ausdruchsform, die, -en 
/ liebenswert 
1 S / neulich 
ff verunsichert 
ffl aggressiv 
/ genervt 



ijji^l Tanz ist eine Ausdrucksform mit Bewe- 
, . S un g- 
.>-£->jr& ,i ü.Kl Durch seine liebenswerte Art macht er 
sich viele Freunde. 
LLja^. Neulich habe ich meine alte Lehrerin 
wieder getroffen. 
k ■*» o -i-Lä • Das Kind ist verunsichert, weil es seine 
Mutter nicht mehr sieht, 
cr'ls-^ .crj'j-t Der viele Stress macht mich aggressiv. 

ji^Iio . v L^cVl ySÜ Ich bin genervt von der lauten Musik 
meiner Nachbarn. 



2 Was sagt der „Knigge"? 

Kniggej der, * 
Umgang, der, "-e 
/ Benehmen, das, * 
'/ Öffentlichkeit, die, * 



!a"bedienen 



s hnailrqt 



ljjLlHj i-ül O-^- ü-^ Jeans? Hast du den Knigge nicht gelesen? 

" : * .-ü^JU-o .öj.iLiji Im Umgang mit Menschen ist sie oft sehr 
unsicher. 

tij^aJ . JjJ_iu Sein Benehmen ist in jeder Situation 
perfekt. 

Jb-A^>r .Ä-i^y-c- .O-L^ In der Öffentlichkeit solltest du mehr auf 
dein Benehmen achten. 
crJ-c ,ol-ä .f a->- Der Kellner bedient mich nicht, obwohl 
ich sch on seit zwei Stunden warte. 



I .jSLi j-o^l Mit deinem knallroten Rock fällst du 
überall auf. 
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2Ü!b Kindergeburtstag, der, -e 
Volleyballspieleyi, das, * 
I f Loch, das, "-er 



Gassi gelien, shzv. °e°an2en 



zumindest 



wortlos 
y Trinkgeld, das, -er 



Meine Tochter freut sich auf den Kinder- 
geburtstag von ihrer Freundin. 
Von allen Sportarten macht ihm VoDey- 
ballspielen am meisten Spaß. 
Mein Zahnarzt hat mehrere Löcher in 
meinen Zähnen entdeckt. 
Bist du heute schon mit dem Hund Gassi 
gegangen? 

Er hätte sich. zumindest bei dir entschul- 
digen können. 

Er drehte sich wortlos um und verließ den 
Raum. 

In Deutschland sollte man ca. 1 0 % Trink- 
geld geben. 



3 Knigge international 
3 Ha optisch 
betreuen 

Auslandserfahrung, die, -en 
; 3 ©r/tagelang 

S Sightseeiizg, das, * m 



^JjJI A K 1_>|7 < 



Männer reagieren stark auf optische 
Reize. 

Ich suche eine nette Person, die mein 
Kind einige Stunden pro Woche betreut. 
Er hat schon als Schüler Auslands- 
^ > erfahrungen gesammelt. 
7 o ^Ll .LoLjI Ich habe tagelang auf dich »ewartet. 

Warum bist du nicht gekommen? 
Müde vom Sightseeing machten sie es 
sich im Cafe gemütlich. 



y Geschäftlich, das, * 

y Lehenseiitstelluitg, die, -en 

^Hektik" die,'* 
TLqite, die, -7z 
ii;3©a Ellenbogen, der, - 
Handgelenk, das, -e 
'/ Fingerspitze, die, -n 
^Unternehmen, das, - 



ijjlj. j_L^ola-o In der Mittagspause reden wir nicht über 
Geschäftliches. 

äj-o ._^ü-L)l .öLJ-l ^1 S^-h.; II Unsere Beziehung ging kaputt, weil wir 

unterschiedliche Lebenseinstellungen 

hatten. _ 

£ja-o . ( £>3_ij_^_ J o b l ät i In der Hektik habe ich vergessen, dich 
anzurufen. 

üJoJ_o Nach dem Krieg wurde Berlin in vier 
Zoner. geteilt. 

Beim Skilaufen hat ersieh den Ellen- 
bogen gebrochen. 
-J-Jl p^Tq Am Handgelenk trägt er eine teure Uhr. 

j-i_u=j^I Jißn .jr , Meine Fingerspitzen sind eiskalt. 

ä m ni^o Das Unternehmen hat 500 Mitarbeiter. 



Gestilsclraft, dier^en 

Komimmikatioizsregel, 
' die, -77 

zusammenwachsen, wuchs 
zusammen, zusammen- 
gewachsen 



gSSZS DeH^Tgge-errthällrRegelTrznnTTichtiger 
Verhalten in Gesellschaft. 
j^L^ifl jaJU .CjXI ir-il^l ^LüJ In jedem Land gibt es unterschiedliche 

Kommunika ti on sregel n . 

g^jJ .Li Ost und West wachsen immer mehr 
zusammen. 



/ Sitte, die, -n 



i-Sj-i. .öjLü Andere Länder, andere Sitten. 
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Biologe/Biologin, der/die, >JLi Biologen haben es heute nicht leicht auf 

-nl-nen dem Arbeitsmarkt. 



Nation, die, -en — 

I Abstand, der, "-e 

/ Oberarm, der, -e 

/ Voraussetzung, die, -en 

Geschäftsverhandlung, 
die, -en 

S Private, das, * 

./:. Kompliment, das, -e 

arabisch 

/ empfinden, empfand, 
empfunden 

y betreffen, betraf, betrgffen 

indirekt 



- iJ 5 J .ij .i>k 3 - Die ganze Nation war für die deutsche 

Nationalmannschaft. 
ö-" 1 (^"X ■ü- c Js-^ '-^ .isLui-o Er hat mich sehr verletzt. Ich werde in 

ZukunftAbstand zu ihm halten. 
' rn *-A .gjjül Durch das Training hat er starke Ober- 
arme. | 

JU- .ÄJU. Das Abitur ist die Voraussetzung zum 

Studieren. 

ijjli oUajLij} Herr Kayser ist gerade nicht zu sprechen. 

Er ist in einer Geschäftsverhandlung. 

i^lil ÖL-AI Sie muss immer so viel arbeiten. Da bleibt 
kaum Zeit für das Private. 
Äl-4L*~o jeljJbl In Italien dürfen Komplimente direkt und 
persönlich sein. 

Arabische Geschäftspartner sollten Sie 
nicht direkt nach der Familie fragen. 
Ich empfand sein Verhalten als sehr 
unhöflich. 



! — ! i>aül Was meine Arbeit betrifft, kann ich sagen, 
dass ich sehr zufrieden bin. 
j.jiL.aj-j-c Mein Mann ist nur indirekt von dem 
Unglück betroffen. 



S Prominente, der/die, -n 
f oberflächlich 
jt Lob, das, -e 
i/; Au ssehen, das, * 
skandinavisch 
körperlich 
<f teilweise 
y tabu 

/ unabhängig 
/ Theorie, die, -n 
/ professionell 
f Plaudern, das, * 
f Speise, die, -n 




Auf der Veranstaltung gestern Abend 

waren viele Prominente. 

Ich kenne ihn nur oberflächlich. Daher 

kann ich nicht viel über ihn sagen. 

Das Lob hat er sich verdient - er hat in 

letzter Zeit so hart gearbeitet. 

Er hat mir schon viele Komplimente für 

meinAussehen gemacht. 

Norwegen ist ein skandinavisches Land. 



In den rkandinavischen Ländern ist 
körperlicherAbstand wichtig. 
Mj-^ Das Haus ist erst teilweise fertig. 

In Japan sind Gespräche über das Privat- 
leben teilweise tabu. 

• Seit sie von zu Hause ausgezogen ist, führt 

sie ein unabhängiges Leben. 
i^-üJ In der Theorie sieht manches anders aus 
als in der Praxis. 
. ti>i*-s Ihr Umgang mit Geschäftspartnern ist 
sehr professionell. 
Ä-ijjj Ich habe leider keine Zeit zum Plaudern, 
ich muss noch arbeiten. 
(J-Sl .pUJo Welche regionalen Speisen isst man hier? 



lokal 



,j-L>v-ö Lokale Sehenswürdigkeiten sind ein gutes 
Gesprächsthema. 
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y Ges-prächseiizstieg, der, -e 
/ loben 
^3§/ bellen 

/ beißen, biss, gebissen 
$ :'/ Wasserhahn, der, "-e 
j tropfen 

Baby, das, -s 
/ schreien, schrie, geschrien 



■>■ 2 n Das Wetter ist immerein guter Ge- 
sprächseinstieg. 

Für seine gute Leistung hat der Chef ihn 
geloht. 

(55-E . jt-»J Ich konnte nicht schlafen, weil die ganze 
Nacht ein Hund gebellt hat. 
o^-c Hunde, die bellen, beißen nicht. 



Unser Hausmeister muss den Wasserhahn 
reparieren. 



Vi ä i Der Wasserhahn tropft. 

i^ij . J n Vi Unser Baby will nicht im Kinderwagen 
schlafen. 

fjr^ Das Baby schreit den ganzen Tag. 



4 Was tun, l/venn ...? 

4 Ü8 a Missgeschick, das, -e 
/ Peinlichheit, die, -en 
/ Versehen, das, - 
/ Verzeihung! 
/ wahr 



9-ü • 



jL>- Mir ist ein Missgeschick passiert: Ich 
habe dein Buch verloren. 
jt'j^! Für diese Peinlichkeit sollte er sich bei ihr 

entschuldigen. 
.Ua-=- Bitte entschuldigen Sie, das war ein 
^ Versehen. 
! öj h i 1 .1 !la_a_c Verzeihung! Das wollte ich nicht. 

u'l" v Oh nein — sag mir, dass das nicht wahr ist! 



/ ve-rgewisser-n (sich) 

4 0a Hausmüll, der, * 

/ Müllcontainer, der, - . 

) fassen (das ist doch nicht zu 
fassen) 

/ Frechheit, die, -en 

/ religiös 

y wegwerfen, warf weg, 
weggeworfen 

/' verstoßen, verstieß, ver- 



. . tä-oL^-S- . 

i_JJ^l P^JJJ .^L_Ü ri I 9 ,ij>.L93 



stoßen 
Restmüll, der, * 
/ Mülltonne, die, -n 
4£J^ Bioabfall, der, "-e 
Zeichen, das, - 



Ich wollte mich noch einmal vergewis- 
sern, oh ich Sie richtig verstanden habe. 
Der Hausmüll wird zweimal pro Woche 
abgeholt. 

_Als ich kam, war der Müllcontainer schon 
voll. 

Das ist doch nicht zu fassen! Sie können 
doch nicht den Biomüll in die blaue 
Tonne werfen! 

So eine Frechheit! Erst will er meine 
Nummer, und dann ruft er nicht an. 
Wir werden unsere Kinder religiös er- 
ziehen. 

Wirf die alten Sachen doch endlich weg! 



Mit seinem Verhalten hat er gegen die 



Knigge-Regeln verstoßern 

In Deutschland trennt man den Müll 
nach Papier-, Bio- und Restmült! 
In Deutschland gibt es unterschiedliche 
Mülltonnen für Bio- und Restmüll. 
Den Bioabfall wirft man in Deutschland 
in die braune Tonne. 
Rotwerden ist ein Zeichen für Unsicher- 
heit. 



4 



d-oLq-ä II LjLÄj 



49 



Geräusch, das, -e • 
f / schnalzen 

'/ Aufinerlisamkeit, die, -en 
s räuspern (sich) 

Begrüßung, die, -en 
/ Zunge, die, -n 
|*4 £} /witzig 
I % elegant 

Praline, die, -n 

5 Andere Länder - andere 
50/ Zeichenspraclie, die, -n 
5Msf unterstützen 
5 Oy nonverbal 




Gesten 



Bei™ Ideinsten Geräusch wird meinBaby 

||e schnalzte laut mit der Zunge, als das ~ 
Kind das Glas umwarf. 

Er mag es, wenn er viel Aufmerksamkeit 
bekommt. 

Er räuspert sich, weil er Aufmerksamkeit 
mochte. 

In Deutschland gibt man zur Begrüßung 
die Hand. 6 8 

Der Kaffee war so heiß, dass er sich die 
Zunge verbrannt hat. 
Er kann witzig, aber auch ernst sein. 

In ihrem feinen Kleid sieht sie sehr 
elegant aus. 

Ich hebe Pralinen. Vor allem die aus 
dunkler Schokolade. 



^ ÜI Sie sprachen in Zeichensprache mitein- 
ander. 

.-U .4 jemand unterstützt junge Künstler mit 

Mit Zeichensprache kann man sich auch 
nonverbal unterhalten. 



|/ nicken 

Schläfe, die, -n 
/ Handjnnenfläclie, die, -n 
5 O schnippsen 

Übungen 
Ü 01* Ente, die, -n 
Ü 0 aj interpre rieren 

Kontrolle, die, -n 

Taxifahren, das, * 

verhalten, verhielt, 
verhalten (sich) 

/ korrekt 

^-Sj6z r der,--e (i ) < 



» ^ Er nickt mit dem Kopf; um seine 

mung zu zeigen 

Er tippt sich mit dem Finger an die 
ocnJaxe. 

^« Er cremt sich die Handinnenflächen ein. 

^ .d_sjLoL ^ Dumusstnichtimmerg Ie ich kommen 
nurwed ermit dem Finger schnippst. 

We ihnachten gibt es bei uns Ente. 
J 5 1 . C ^> ^Li Wie interpretierst du sein Verhaken? 

*A ^ Bei der Kontrolle am Flughafen reagieren 

manche Menschen aggressiv 
Ich habe genug vom Taxifahren. Ich werde 
jetzt Student. 

& KniöP rteht, wie man sich in der 
Öffentlichkeit richtig verhält. 



- Wie spricht man das Wort korrektaus? 



iManche Kunden machen im Taxi die Sitze 
schmutzig. 
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Sicherheit, die, -en 

X Flugsicherheitsbeaußragte, 
der/die, -n 

Handgepäck, das, * 

V abgeben, gab ab, abgegeben 

W auslassen, ließ aus, ausge- 
lassen (erw. anjdm) 

grüßen 

V kooperativ 
ÖE1/ Grüß Gott! 

Ü§a Verkehrskontrolle, die, -n 

:j; klingeln 

£'£3 ^annehmen, nahm an, 
angenommen 

%& neidisch 



O " 11 r 



p3 I nt 

L3 J-c ,<j-Lu) .tl^ .ioJI jj.ij'l 



Die strengen Kontrollen an den Flughäfen 
sind für die Sicherheit notwendig. 
Die FJugsicherheitsbeauftragten wollen 
die Reisenden am Flughafen. 

Herr Meyer reist immer ohne Hand- 
gepäck 

Die Flugsicherheitsbeauftragten wollen, 
dass ich mein Parfüm abgebe. 
Heute hat mein Chef seine ganze Wut an 
mir ausgelassen. 

Unsere Nachbarn sind sehr unhöflich. 
Sie grüßen nur selten. 
Unter Kollegen sollte man sich immer 
kooperativ verhalten. 

„Grüß Gott" sagt man vor allem in Bayern 
und Osterreich. 

Bei der Verkehrskontrolle verlor sie ihren 
Führerschein. 

Es klingelt. Kannst du bitte die Tür auf- 
machen? 

Irri Beruf wie im Privaten ist es wichtig, 
dass man Kritik annimmt. 

Du bist ja nur neidisch auf meinen 
Erfolg! 



/ Gesetz, das, -e 
W" montieren 
-9* -Variante, die, -n - - 
ÜEgb'" Anrede, die, -n 
V/ Einleitung, die, -en 

Hau-ptteil, d.cr, -e 
/ Stelle {an Ihrer Stelle) 
Ü6B,' intolerant 
/ arrogant 



/ indishret 

Ü £S /schütteln 

/ winken, winkte, gewunken 
(auch: gewjnkt) 



.jjjLi Fahren ohne Führerschein ist gegen das 
Gesetz. 

l^Sj Hilfst du mir, den Schrank zu montieren? 

Jjij Deine Variante der Geschichte überzeugt 
mich. 

4_JqL^o „Sehr geehrte/r. .."ist eine höfliche An- 
rede in einem Brief. 
Deine Einleitung ist viel zu lang. 



ji 



ü 

■Luiia 



Im Hauptteil steht das Wichtigste. 
jLSLo An Ihrer Stelle wäre ich vorsichtiger. 

Jemand, der Vorurteile hat, ist intolerant. 



Durch seinen Erfolg ist er sehr arroga nt^ 
geworden. 



.t-i^i-o ,fuS^>. ^U. Sein Verhalten war sehr indiskret. 

yn, Die Geschäftspartner schütteln sich zur 
Begrüßung die Hand. ■ 
DA -H C<P Sie standen noch lange auf dem Bahnsteig 
und winkten. 
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. Generationen "% 

Generation, die, -en 

Ifc Lebensabschnitt, der, -e 
literarisch 

"1 Jung und Alt 

10a Assoziogramm, das, -e 
Kindheit, die, -en 
mittlere 

lElb Sprgen (sich ... machen) 
Vergeßlichkeit, die, * 



r* JAff 



J**- Hier wohnen mehrere Generationen 
zusammen -Kinder, Jugendliche und 
-i Ji - • -i t Kentner. 

^ ^ , oL ^ ^ Beginnt der letzteLebensabschni«, wenn 

c man m Rente geht? 

Ein Roman ist ein literarischer Text und 
kein Sachtext. 



■d— Ii}— Ö-Ja 



Machen Sie ein Assoziogramm zum 

Thema „Jung undAlt". 

Die Kindheit ist der erste Lebensabschnitt 

von der Geburt bis zur Jugend. 

Er ist im mittleren Alter- nicht mehr juno 

und noch nicht alt. 

Wenn man Probleme hat, macht man sich 
Sorgen. 

Er ist schon alt und leidet sehr un ter 
seiner Vergesslichkeit. 



Wohngemeinschaft, die, 
-en 

Altersheim, das, -e 
vermutlich 
Merkbuch, das, "-er 
wundervoll 
0 genießen, genpss, genossen 
Gemütlichkeit, die, * 
schließlich 
tasten 
aufwärmen 

versprechen, versprach, 
.» versprochen 

Bahnhofshalle, die, -n 

vorwurfsvoll 



cr^U^- l >SL iiJ Die Studenten wohnen in einer .Wohn- 
gemeinschaft. 

ÖJ^Jl Ein Altersheim ist ein Heim, in dem alte 

Menschen wohnen und gepflegt werden 
O^j^i Er muss vermutlich bald ins Altersheim. 

üL ^:H Evi schreibt alles in ihr Merkbuch. 

£^'j = wunderbar 

t 4 "' ,M ' Er genießt es, am Sonntag lange zu 

schlafen. 

.tJjL* Evis Ekern genießen dje GemütIichkeit 

=» t zu Hause. 

'j^- 1 Sie wartete fünf Stunden. Schließlich 
a ging sie nach Hause. 
O"-^ Er hat im Dunkeln nach dem Licht- 
schalter getastet. 
y-9 p^aJI c^u Es ist sehr kalt. Der heiße Tee wird dich 
aufwärmen. 
"9 Er hat ihr versprochen, dass er sie oft im 
Altersheim besuchen wird. 

i±Jt ä^Li .ik^l i^Lu. In der Bahnhofshalle gibt es viele 

Ges chäfte . _^ 

ujtic AB! Der Vater sagte vorwurfsvoll zu seinem 



-10 



Sohn: „Ich war ein guter Schüler." 
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fürchten 

seufzen 

neuerdings 

aufbewahren 

zulächeln 

Schulsachen, die, PI. 
wühlen 

Einkauf, der, "-e 
Notizbuch, das, "-er 



zergehen, zerging, zergangen 
(sich etw. auf der Zunge zer- 
gehen lassen ) 

führen (Buch führen) 

Eintragung, die, -en 



.!>« i_äU. Ich fürchte, dass ich meinen Job verliere. 
-Sä-" »Das Leben istkurz", seufzte sie. 



£03! _j & iii ^[ , U ; - 



U-=4-° Früher hat er Gedichte geschrieben. 

Neuerdings schreibt er Kinderbücher. 
Sie bewahrt ihre Papiere in ihrem Schreib- 
tisch auf. 



Sie lächelte ihm zu. 



VI 
21 



jjLsaJI dl 



je 



jj^II jOjlsJ Schulsachen sind Bücher, Hefte usw., die 
man für die Schule braucht. 
Sie wühlte in ihrer Tasche und suchte 
ihren Autoschlüssel. 
Hast du den Einkauf schon gemacht? 
Wir brauchen noch Brot und Milch. 
Ich mache fast jeden Tag Notizen in 
meinem Notizbuch. 
= jetzt 

Was nun? Was machen wir jetzt? 
Sie ließ sich das Eis auf der Zunge 
zergehen. 



1 :ti* ,Jj Er führt genau Buch überseineArbeits- 
zeiten. 

. J . 7, ut3 Sie hat die Eintragungen in ihrem 
Notizbuch oft gelesen. 



schieben, schob, geschoben 

Sinn, der, * 

" unterkriegen (sich 

lassen) 

gehorsam 

Stift, der, -e 

umblättern 

ausbrechen, brach aus, 
ausgebrochen (in Tränen 
ausbrechen) 



bestürzt 

Heim, das, -e , 

Augenbraue, die, -n 

herausschreien, schrie 
heraus, lierausgeschrien 



jjj Er hat den Stuhl an den Tisch geschöben. 

.^Li^J Er sieht keinen Sinn darin, jeden Tag 
Grammatik zu lernen. 
— .j^bazal Wir haben viele-Probleme, aber wir lassen 
uns nicht unterkriegen. 

jL. j-jl .J-J^o Das Kind ist gehorsam und macht, was die 
Eltern sagen. 
jsj-Ls Er schreibt mit einem alten Stift. 

l-J- 3 Sie blättert das Buch um. 

jeJ-jJI Als sie hörte, dass ihre Mutter Krebs 
hatte, brach sie in Tränen aus. 



^S^ä-l-a ,dLj^> .JsJ.i^ Er war über den Tod seines Freundes tief 
bestürzt. 

L>J_o = ein Haus, in dem alte Menschen 
wohnen, die Hilfe brauchen 
■ u*4-l>- Sie hat blonde Haare, aber ihre Augen- 
brauen sind braun. 
Sie schrie ihre Wut heraus. 



■wohltuend 



Der heiße Tee war wohltuend. 
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zurückdrängen 
... Schutz, der, * 
Geduld, die, * 

Rage (in Rage bringen) 

Acht geben, gab Acht, Acht 
gegeben (auf etw./jdn) 

dröhnen 

respektieren 

verschanzen 

einmischen (sich) — 

still ••' 

anfauchen 

lästig 

■Papa, der, -s 



dl 



Sie drängte die dunklen Cedanken 
zurück. 

ÄjU^. Das Kind hat Schutz bei seiner Mutter 
gesucht. 

Die Lehrerin hat die Geduld mit ihren 
Schülern verloren und wurde sehr 
wütend. 

^ e Unfreundliche Menschen bringen mich 
in Rage. 

lt-cIj .-t-sL^ .^1 Du musstau f d e ; ne Gesundheit Acht 

geben. Hör endlich auf zu rauchen! 

^aJ fUz^l ö t Ich habe Kopfschmerzen. Mir dröhnt der 
Kopf. 

(Sh^-^l Die Schüler haben ihren Lehrer respek- 
tiert. 

.£-"0 Die Soldaten haben sich hinter einer 
, _ Mauer verschanzt. 

^ a^Jü i ^b) Jj-aJ- Wenn meine Kinderstreiten, versuche 
ich, mich nicht einzumischen. 
^jL» = leise, ruhig * laut 

^-9 {yü Die Katze Fauchte den Mann an. 

V^-a . J-üJI J-i-äj Jetzt kommt dieser Typ schon wieder. 

Der ist mir richtig lästig. 
LL Als ich klein war, sagte ich zu meinem 
Vater „Papa". 



2B Rotnanfigur, die, -en 
0 a Textstelle, die, -n 
Sb verwirrt 

0 a aufgeben, gab au f, auf- 
gegeben 

Elternteil, das, -e 

Betreuung, die, -en 

Pfleger/in, der/die, -/-nen 

O u Diskussionsleiter/in, der/ 
die, -/-nen 

Sa recht 

wachsen, wuchs, gewachsen 
(über den Kopf wachsen) 

auskommen, kam aus, aus- 
gekommen (mit jdm) 



JL 3 



James Bond ist eine Romanfigur. 



weglaufen, lief weg, weg- 
gelaufen 



U^jJ! ä o Die Textstelle habe ich nicht verstanden. 



ä , 1 ; e 



lyj-o Der Lehrer hat versucht, ihr das Problem 
zu erklären. Trotzdem war sie verwirrt. 
lLh-^I -0-^ &ß s 'e hat ihre Arbeit als Verkäuferin auf- 
gegeben. 

CHS-i^' aJ Beide Eltemteile - Vater und Mutter 
- kümmern sich um die Erziehung. 
.ÄjU, .pLicl Die Betreuung von alten Menschen ist 
nicht sehr gut. 
•Ljäj-f Er ist Pfleger und betreut alte Menschen 
in einem Altersheim. 
£ 9 ajJI i^Aj „Wählen Sie eine Diskussionsleiterin. 



L5j- Die Idee ist recht ungewöhnlich. 

M Die Probleme sind mir langsam über den 
Kopf gewachsen . 

(ojzUü .(«^lüI Die Kinder in meiner Klasse kommen sehr 

g^. miteinander aus.- r 



Vj-* Die Zeit läuft mir weg. 
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Wange, die, -n 

fleckig 

Röte, die, * 

Donner, der, - 

Betracht (in Betracht 
hotnmen ) 



jljS- ,ä ; Er kü sste seinen Sohn auf die Wange. 

^iJ1jo-o .iliöXo .A-kJLa Seine-Haut war fleckig. 

_>h-<j_>-! Man konnte die Röte seiner Wagen sehen. 

,53.) .itj Es gibt ein Gewitter. Hast du den Donner 
gehört? 

j \ ■ " r K\ Ii ^Lio .ilU jJ ^ a ftl 2? Eine Reise nach Rom kommt Für uns 

nicht in Betracht. Die wäre uns zu teuer. 



2 Zeitstrukturen 

SQ Vergangene, das, * 
2 üb Teilsatz, der, n -e 

nachdem 
2|3c auspacken 
2 ES einsetzen 

2 O wegfahren, fuhr weg, weg- 
gefahren 



>a l 11 a Lo Er berichtet gem über Vergangenes. 



äIoj- Welcher Teilsatz gehört zu welcher Zeich- 
nung? 

Nachdem ich geduscht hatte, frühstückte 
ich. 

Nachdem er im Hotel angekommen war, 
packte er seinen Koffer aus. 



^Jl i_sUä| ,jr,j| .^ij Setzen Sie das richtige Verb in die Lücken 
ein. 

jiiLtu . J-LkJl Sie ist mit dem Auto weggefahren. 



Schirm (Regenschirm), 
der, -e 

3 £3 erwachsen . 

3 Elb flüssig (sprechen) 

4 O Naschen, das, * 

5 SB Jugendsachbuch, das, "-er 

erträu-meii (sich) 
5 3a Fragebogen, der, "- 
Stichpunkt, der, -e 



.«LLfc-o Sie hat ihren Schirm verloren. 



gib , jJL; Er ist kein Kind mehr, er ist jetzt erwach- 
sen. 

üiUoj Sie spricht sehr flüssig Deutsch. 



£o-k> .^Jjj .j-oj-o Als ich klein war, hat mir meine Oma 
immer etwas zum Naschen gegeben. . 
Sie schreibt Jugendliteratur und Jugend- 
sachbücher. 

Das Kind erträumte sich eine eigene Welt. 



1 Er hat den Fragebogen ausgefüllt. 



50 Kindheitsvmnsch, der, "-e äJc äJaJ I ii. 



Lesen Sie den Text und notieren Sie sich 
-Ziehpunkt e_ 



,ÄJ r) r h , 1 1 |oJL>- Ich wollte immer Pilot werden. Das war 
mein Kindheitswunsch. 



Übungen 

ÜQ besteben, bestand, 
bestanden 

ÜE3 Hinweis, der, -e 



CK) 1 



jLl>-I .^3- Er ist fertig mit dem Studium. Er hat alle 
Prüfungen bestanden. 

i .,J-Jj .jLiIjjI Die Lehrerin hat ihr einen Hinweis ge- 
geben, wie man die Aufgabe lösen kann. 
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Eintrag, der. "-e 

zurückgehen, ging zurück, 
zurückgegangen ' 

OB Vormittag, der, -e 

r 

Vokabellernen, das, * 
Schulhof, der, n -e 
schjmpfen 
Ü Q längst 

ÜOJ beschließen, beschloss, 
beschJpssen 

Einweihungsfeier, die, -n 
Ü 12 a blättern 

; zufrieden, (sich ... geben mit 
etw.) 

geradeso gut 



- n j 

d-mj-J-ll i>-Ll 

j *l i in ' ■ a ** 



Sie hat den Eintrag in ihrem Notizbuch 
durchgestrichen. 

Es gibt weniger Kinder in Deutschland 
deshalb gehen die Schülerzahlen zurück. 

Am Vormittag gehe ich einkaufen und am 
Nachmittag lerne ich Vokabeln. 
Das Vokabellernen macht mir Spaß. 

In der großen Pause ist der Schulhof 

immer voll mit Schülern. 

ftr Vater schimpft immer, wenn sie so spät 

nach Hause kommt. 

Die Arbeit ist mir längst über den Kopf 

gewachsen. 

Ich habe beschlossen, Italienisch zu 
lernen. 



^L5 



Unser neues Haus ist fertig. Nächste 

- . r 3 , c , hemachenwi reineEinweihunc,sfeier 
' Er blättert jeden Morgen nur kurz in der ' 
a Zeitung. 

Ö IS Sie hat sich nicht mit ihrer Situation am 
Arbeitsplatz zufrieden gelben. 



Ich hätte gerad 
können. 



eso gut Lehrer werden 



anmerken (sich etw. 
lassen) 

Globus, der, PL: Globen 
Modell, das, -e 
umdrehen 
lE3b darin 

zusammenstellen 

rund herum 
IJBa nackt 
'JE woran 
I SS auswandern 



vis 



Sie hat sich nicht anmerken lassen, dass 
sie unglücklich war. 

Er träumte gern von Weltreisen und 
schaute sich dann seinen Globus an 
Der Architekt zeigte ein Modell von dem 
neuen Hochhaus. 
Sie drehte die Seiten langsam um. 

+ Hast den neuen Roman von Kehlmann 

gelesen? 
- Ich habe nur darin geblättert 
Er stellte ein Menü für den Abend zu- 
sammen. 

Er nahm den Globus und zog einen Strich 
rund herum. 

Er hatte keine Kleider an. Er war nackt. 

+ Woran hast du gedacht? 
-An meinen letzten Urlaub. 
Er ist vor einem Jahr nach Kanada aus- 
gewandert. 



11: 
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< Migration W % fSfeliL 



Fremdheit, die, * 



1 Deutschland - ein Land für Aus 

Auswanderer/Auswande- 
rin, der/die, -/-nen 

10a Wirtschaftswunder, das, - 

anwerben, warb an, ange- 
worben 

Gastarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 

zurückkehren 
Auswanderung, die, -en 



«•!>* Die meisten Migranten kennen das 
Gefühl der Fremdheit 



und Einin/anderer 



Viele Auswanderer verlassen ihre Heimat, 
weil sie keine Arbeit hahen. 

4jd-*H Das Wirtschaftswunder war der Witt- 

ag che ^ fscInvun g BRD ab 

"I Die meisten Mitarbeiter wurden von der 
rirma angeworben. 

^fJ lM* Seit 1955 wurden in Deutschland Gast- 
arbeiter angeworben. 

jU Eini S e der Gastarbeiter kehrten später 

.. weder in ihre Heimat zurück 

M . Ca > . W Für die Auswanderung gab es viele 
Grunde, z. B. politische. 



Landbesitz, der, -e 
Verfolgung, die, -en 
- Freiheit,-die, -en 
Nachreisen 
Übersee (nach ...) 
einschiffen 
einwandern 



V orfahre/Vo rfahrin , der/die, 
-n/-nen 



Jude/Jüdin, der/die, -n/- nen 

u 

Kommunist/in, der/die, 
-enl-nen 

Nazi, der, -s 

verfolgen 



.^tic diU Fehlender Landbesitz war einer der 
.... , , Grunde für die Auswanderung 

— 3U ..l^öl Viele Menschen verließen ihr Land wegen 
politischer Verfolgung 
Aüch der Wunsch nach mehr Fvihd, war 
_JI • -I -J ^" Grundfürdie Auswanderung. 
^^'^^ Oft reisten Verwandte oder Freunde den 
Auswanderern nach. 
jU^JI p| JS U Die meisten Deutschen wanderten nach 
„-.,„,. , Ubersee aus. 

^ ^u> j^,, ^ Wir haben uns nachAmeri]£a eingesch . fft 

V^l CP Weil mit dem Beginn der Industrialisie- 

rung ^Arbeitskräfte in Deutschland 
knapp waren, wanderten viele Menschen 
aus Polen ein. 

— -^^Jf d ^WArr^W • 



Vorfahren. 

Sarah kommt aus Israel und ist Jüdin. 

^ 1 933 verließen viele Kommunisten 
Deutschland. 

£jÜ 1933 kam es in Deutschland zur Macht- 
, , u - v " bernahme d >Jrch die Nazis. 

■^-1 Ab 1933 wurden die Juden von den Nazis 

verfolgt. 
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Emigrant/in, der/die, 
-en/-nen 

Einwanderung, die, -en ' 

Spätaussiedler/in, der/die, 
-I-nen 



y^lfra Viele deutsche Emigranten wanderten in 
die USA aus. 



(-»Ijict .ay^a, Die Einwanderung hat : meist Wirtschaft- ' 
Iiche, religiöse oder politische Gründe 
^^iJI L. 3j9 | ^ ü9 ojUJl Seit Ende der ) 980er Jahre sind über zwei 
Millionen deutsche Spätaussiedler aus 
Russland, Rumänien oder Kasachstan 
nach Deutschland gekommen. 



2 Wligrationsgeschichten 

!Qa dampfen 

Klo, das, -s (Abk.: Klosett 
= WC) 

Pizzeria, die, PL: Pizzerien 
Lokal, das, -e 
Heimatstadt, die, "-e 
eines Tages 
Filmcrew, die, -s 



jU-Jl .uiUü Das Essen dampfte noch, als es auf den 
Tisch kam. 

O^Uj-a Wartest du auf mich? Ich muss noch mal 
schnell aufs Klo. 

I>i-Jl £xJ J^o Die erste Pizzeria Deutschlands wurde 
1952 in Würzburg eröffnet. 
J^> In Berlin-Mitte gibt es viele Kneipen und 
Lokale. 

d-ujjj hämo Er nennt sein Lokal wie seine Heimat- 
„ Stadt: Solino. 
|°*ä -L» Loft! Eines Tages beschloss er auszuwandern. 

(^UAJI pSÜa Am Set lernte er die Filmcrew kennen. 



Dokumentarfilm, der, -e 

Ehe, die, -n 

Ruhrfilmtage, die, PL 

entschließen, entschloss, 
entschlossen (sich) 

2 ES b Preisverleihung, die, -en 

20 Drehbuch, das, "-er 

maßschneidern 

ebenso 

Türke/Türkin, der/die, 
-n/-nen 

Kultßlmer/in, der/die, 
-/-nen 



^-ZJLjj j^Ui Leni Riefenstahl hat viele Dokumentar- 
filme gedreht. 
E'sj Ihre Ehe zerbrach an der Routine. 

J9J JI foJLJ o^-jtS-« Er gewann den ersten Preis bei den Ruhr- 
filmtagen. 

jj-9 Er entschloss sich, Italien zu verlassen. 



J-^ Zur Preisverleihung bringt er seine Frau 
mit. 

jjjL^-u, Der Schauspieler nahm das Angebot an, 
weil ihn das Drehbuch überzeugte. 
jAi Mein Brautkleid habe ich mir maßschnei- 
dern lassen. 

Jilb .dUÜ Die Party ist langweilig. Wir hätten ebenso 
gut zu Hause bleiben können. 
-v-Zß In Deutschland leben mehr als zwei 
Millionen Türken. 



EjL^ joUal js^-o David Lynch ist vom Kultfilmer zum 
Starregisseur aufgestiegen. 



3 Ich lass das mal die anderen machen 



3ESb plaudern 



O^-Jj-» Ich hab jetzt keine Zeit zu plaudern. Ruf 
mich doch später noch mal an! 
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3 0c Floh, der, "-e 

Fakir, der, -e 

Gras, das, "-er 

Rand, der, "-er 

3 ES anbraten, briet an, ange- 
braten 

Kirschtomate, die, -n 
halbieren 

Knoblauchzehe, die, -n 

Basilikum, das, * 

abschmecken 

30a Lebensbedingungen, die 
PL 

3 Ob verschlechtem 

wiedersehen, sah wieder, 
wiedergesehen 



Mein Hund hat Flöhe, ich muss mit ihm 
zum Arzt. 

d-^Ü Ein Fakir kann auf Glas sitzen oder 
laufen. 

^-»Su: Wir verstecken die Ostereier im Gras. 

■J^la.iiL- Sie wohnen in einem kleinen Häuschen 
am Rand der Stadt, 
cr^s Zuerst werden die Zwiebeln klein ge- 
schnitten und angebraten. Dann 



Für die Tomatensoße kauft sie Kirsch- 
tomaten. 

.-a-aj.jiaj Die Tomaten werden gewaschen und 
halbiert 

^ o~i Dann werden die Knoblauchzehen in die 
Pfanne gegeben. 
,-jUj, Mit Basilikum schmeckt die Soße beson- 
ders gut. 

JjjJ . jli Zum Schluss wird die Soße mit Salz, 
.... Pfeffer «nd Basilikum abgeschmeckt. 
«-u^tU Viele Auswanderer hoffen aufbessere 

Lebensbedingungen. 

j^aJ .^Üu Seine Gesundheit hat sich in den letzten 
Jahren verschlechtert. 
ah Ich freue mich, dich nach so langer Zeit 
endlich wiederzusehen! 



4 ... und deshalb wandern 
40 Feme, die, * 

zum Teil . _ : 

Zielland, das, "-er 
begehrt 
nach wie vor 
unbegrenzt 
40 Zufriedenheit, die,* 
Rückkehr, die, * 



wir aus Deutschiand aus 

Lu>>. 
yl^xtfl aL 

J3Jl^_0 j i c 

f-a-a-) .öjj-c 



4 O Irebräisch 

Mittagsruhe, die, * 
spitze 

Steigerungsform, die, -en 
mega (Jugendspraclie) 



Es zieht mich immer wieder in die Ferne. 
Zuletzt war ich in den USA- 
Ich habe die Arbeit zum Teil fertig. 

Viele Migranten finden im Zielland 

bessere Lebensbedingungen. 

Lena ist bei den Männern sehr begehrt. 

Ich wohne nach wie vor bei meinen 
Eltern. 

Mit ihrem guten Abschluss hat sie un- 
begrenzte Möglichkeiten. 
Er arbeitete zu unserer vollen Zufrieden- 
heit. 

Nach der Rückkehr in seine Heimat 



J ■ i ö n7 . l l J t q| üjua 

I T i Q 



vermisste Juan seine deutschen Freunde 
Die hebräische Schrift wird von rechts 
nach links geschrieben und gelesen. 
Von 13 bis 15 Uhr ist Mittagsruhe. ' 

Das neue Lied von Shakira ist spitze! 

Die Steigerungsformen von „gut" sind 

„besser" und „am besten". 

Das neue Videospiel ist mega-cool! 
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üblicherweise 
niesen 

Butterbrot, das, -e 
belegen 

Schiebedach, das, "-er 
Farsi (Sprache ) 
Umgangssprache, die, -n 
durchsetzen 

zusammengehören 

bulgarisch 
Hausanzug, der, "-e 
Trainingsanzug, der, "-e 



SjLc 

<_> " «3 C 

- - ' ri - 
^"l^i ij-ä-b .ojIj.o ; A; 

Jj-U.1 üjj 



hi Deutschland isst mar, nkv l 

r schen,, .^XSJ^ 
in Deutschland sagt man „ 
wenn jemand geniest hTt 

In der Pause isst er sein Butterbrot. 

Sie belegt die Brote mit Kase und Wurst. 

Im Sommer fährt Peter gern mit „ff 
Schiebedach Auto. ° ffeDem 
Farsi wird von über 75 Millionen 
Menschen gesprochen. 

„Mega" ist ein Wort, das in der deutschen 

Umgangssprache oft benutzt wird. 

tr schafft es immer wieder, seine 

Meinung durchzusetzen 

Diese beiden Handschuhe gehören 

zusammen. 

Die bulgarische Hauptstadt beißt Sofia. 



In seiner Freizeit tragt er meist einen 
Hausanzug. 

2um J °SS en 2ieh t er seinen Trainings- 
anzug an. ""ügs 



Übungen 

Ü0a chronologisch 

Schriftsteller/in, der/die 
-/-nen 

Eall, das, -e 

wohl fühlen (sich) 

aufwachsen, wuchs auf, 
aufgewachsen 

Ü SS h auf und davon 

Türkisch, das, * 

Ü0a Glaube, der,* 

Iraner/in, der/die, -/-nen 

Ü0 herrschen 



nachkommen, kam nach, 
nachgekommen 



Ordnen Sie die Texte chronolo: 



gisch. 



jLS" Thomas M. 



:ann war ein berühmter deut- 
scher Schriftsteller. 

Weil sie von den Nazis verfolgt wurden 

kfi ^ S Er ist auf und davon. Wir haben ihn nie 
Ä C-Hi-.t. - wiedergesehen. 

-**JU*lll .^J, Sema spricht besser Deutsch als Tür- 

,U^| 0 Uj Manche Emigranten wurden in ihrer 
Heimat wegen ihres Glaubens verfolgt 
De , r Raamin hatte große Schwfe- 

ngkdten, die deutsche Sprache zu 
lernen. 

,U Weil in seinen .Land Krieg herrscht, kam 
_ — Baamm nach Deutschland-- ... 

Se t e -f*" 1 ,^ kam nach ' 315 er Arbeit 
gefunden hatte. 
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ÜS3a drehen (einen Film) 

Teenager/in, der/die, V-nen 

realisieren 

Ü@a Fernsehzeitschrift, die, -er, 

ÜSb gefallen lassen, ließ gefallen, dJUl^l 
gefallen lassen (sich etw.) 

ÜB Aufenthaltsütel, der, - 

ausstellen 

Ausländerbehörde, die, -n 

Arbeitserlaubnis, die, -se 
PI. selten 

Ü0 russisch 

Kebab, der, -s 

Sauerkraut, das, * 

verschiedene 



Lo-L?- 9 j9-"3 .Lj-l-ti £>S-1 
c\ h M jJ.1 j xjg Lr j 




Faüh Akin hat mehrere Filme über das 
Schicksal von Migranten gedreht. 
Als Teenager habe ich michzum ersten 
Mal verhebt 

Leider lassen sich nicht alle Träume 
realisieren. i 
Hast du die Femsehzeitschrift für diese 
Woche mitgebracht? 
Du lässt dir von deinem Chef zu viel 
gefallen! 

Um in Deutschland leben und arbeiten zu 
können, braucht er einen Aufenthaltstitel 
Für seine Reise in die USA lässt sich May ' 
ein Visum ausstellen. 
Der Aufenthalte] muss bei der Aus- 
landerbehörde beantragt werden 
Den Aufenthaltstitel braucht er für die 
Arbeitserlaubnis. 

Von den russischen Au toren lese ich am 
liebsten Tolstoi. 

Kebab MittagSPaUSe h ° le ° ft einen 

Sauerkraut ist ein typisches deutsches 
Bericht. 

In Deutschland gibt es ca. 5000 verschie- 
dene Biersorten. 



Ü EJ a Personalberater/m, der/die 
-/-nen 

Informatiker/in, der/die, 
.-/-nen 

Austauschschüler/in, der/ 
die, -/-nen 



üiUUJIjLii^, Martin arbeitetjetzt als Personalberater in 
einem erfolgreichen Unternehmen. 

■ ^^S^U Der Arbeitsmarkt für Informatiker hat 
sich in den letzten Jahren wieder erholt. 

vMiJI J.L3 Sarah war als Austauschschülerin ein Jahr 
m den USA. 



J Eur °P a ~ ™* "«a ^a^t^-^i 



Institution, die, -en 



1 Wir sind Europa! 
1 O Feier, die, -n 

Biüigflug, der, "- 



^ Die meisten europäischen Institutionen 
haben ihren Site in Brüssel. 



JLii^l z um Europatag wurde im Jahr 2007 

am Brandenburger Tor eine Feier veran- 
staltet. 

M ' Du -\ die Bü'igflüge ist das Reisen 

einlacher geworden. 
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polnisch 

Au-Pair-Mädchen, das, - ÜU) ^ JU^ SjJ J 



Stipendium, das, PL- Sti- 
pendien 



Europäische Parlament, 
das,* 

Parlament, das, -e 

Europäische Kommission, 
die,* 

Aktion, die, -en 

Jügenda-ustauschpro- 
gramm, das, -e 



EU-Generaldirektion, die, ^hsjsM jliiU ioüül 



Amtssprache, die, -n 
Atmosphäre, die, -n 



Die polnische Hauptstadt heißt Wahr- 
schau. 

Paur-Madchen ln Paris gearbeitet. 

Mit dem Stipendium kann sie ein Jahr im 

Ausland studieren. 

Das europäische Parlament wird direkt 
von den europäischen Bürgern gewählt. 

Das Parlament hat ein Gesetz beschlossen. 

Die Europäische Kommission ist von den 
nationalen Regierungen unabhängig. 

Die Schüler starten eineAktion zum 
Thema „Frieden". 

Julia hat an einem Jugendaustausch- 
programm teilgenommen. 

Marion arbeitet für die EU-General- 
direktion. 

In der EU gibt es 27 Staaten und 23 Amts- 
sprachen. 

An Brüssel gefällt mir die internationale 
Annosphäre. 



2 Das politische Europa - die EU 

Jahrestag, der, -e 
Unterzeichnung, die, -en 

3 Abgeordnete, der/die, -n 
Bürger/in, der/die, -/-nen 
Partei, die, -en 

Sozialist/in, der/die, 
-enl-nen 

Liberale, der/die, -n 
Grüne, der/die, -n 
Recht, das, -e 
Finanzen, die, PI. 
Kommission, die, * 
Rat, der, "-e (2) 



(jg-t-SljJLiiifl 



Am 25. März 2007 wurde der 50 Jahres- 
tag der EU gefeiert. J 
Das war 50 Jahre nach der Unterzeich- 
nung der Römischen Verträ»e 
Die Bürger der EU wählen die 732 Ab- 
geordneten des Europäischen Parlaments 
Die Bürger der EU wählen die 732 Ab- 
geordneten des Europäischen Parlaments 
D.e polmschen Parteien bestimmen zu 
einem großen Teil die Politik in Deutsch- 
land. 

Die Sozialisten sind eine Partei im Euro- 
päischen Parlament. 

Die Liberalen sind eine Partei im Euro- 
paischen Parlament. 
Die Grünen sind eine Partei im Europä- 
ischen Parlament. 

Das Europäische Parlament hat weniger 
Rechte als die nationalen Parlamente 
Das Europäische Parlament kontrolliert 
dief-inanzen der EU. 

Die Kommission ist die Regierung Euro- 
pas. 

Der Rat der EU ist die wichtigste Institu- 
t-iön ucr Union. ~ — — — — — 
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Regierungschef/in, der/die, 
-sl-nen 

Mitgliedsland, das, "-er 

Richtlinie, die, fn 

Vorsitz, der, -e 

Landwirtschafisminister/ 
in, derldie, -l-nen 

Finanzminister/in, der/die, 
-l-nen 

versammeln 

Ministerrat, der, "-e 

Entscheidung, die, -en 

treffen, traf, getroffen 
(Entscheidungen) 

Steuer, die, -n 
Außenpolitik, die, * 



io*ül ^ Der Rat der Europäischen Union besteht 
aus den 27 Regierungschefs. 

^ Die EU hat 27 Mitgliedsländer. 

ü ^ Die Regierungschefs der EU bestimmen 
die Richtlinien der Politik. 

Herr Meyer hat den Vorsitz im Verein. 

>iä Der Landwirtschaftsminister eröffnet die 
Grüne Woche in Berlin. 

iJUJ jjfr p e r Finanzrninister kümmert sich um den 
HaushaJt des Staates. 

Die Abgeordneten versammeln sich im 
Parlament. 

Der Ministerrat besteht aus den Minis- 
tem der EU. 

Die Entscheidung liegt bei dir. ' 
Die Entscheidung treffen die Eltem. 



**i>-*> Dieses Jahr musste er hohe Steuern 
zahlen. 

Jl Mit der Außenpolitik der deutschen 
Regierung bin ich nicht zufrieden. 



ernstvnvmip 

Kommissar/in, der/die, 
-e/-nen 

Integration, die, -en 

ausarbeiten 

notwendig 

Amtszeit, die, -en 

Europäische Rat, der, * 

Europäische Zentralbank, 
die. * 



Sitz, der, -e (2) 
Geld-politih, die, * 

garantieren 

stabil 



£U*-5flä Die wichtigsten Entscheidungen müssen 
einstimmig getroffen werden. 
O^B-^> Die EU-Kommission besteht aus 27 
Kommissarinnen und Kommissaren. 

J-oLSj .jrU-Ul Die europäische Integration wird von 
der Europäischen Kommission organi- 
siert. & 

-"J Im Europäischen Parlament werden 
Gesetze ausgearbeitet. 
c03j-^> Es ist notwendig, sofort zu beginnen. 

f*ül öj^J Während seiner Amtszeit gab es viele 
•vi i J.i K""^ und Katastrophen. 
yHs.jXI ^1 Der Europäische Rat bestimmt den Präsi- 

cHSxft *S J| dMI n 6 " Eu ™ päischen Kommission, 

cr^l -WJI Die Europäische Zentralbank bat ihren 

Sitzm Frankfurt am Main. 



■>-"-» Die Firma hat einen Sitz in Bonn und 
einen Sitz in Berlin. 
I ^-UJI Die Europäische Zentralbank macht die 

Geldpolitik der EU. 
J-i^ .o^o Ich garantiere dir, dass das nicht wieder 
vorkommt. 

r^U ^21^ Die Bürger wünschen sich eine stabile 
Regierung. 
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Europäische Gerichtshof, 
der,* 

einhalten, hielt ein, ein- 
gehalten 

juristisch 

ha rmonisieren 

'M Bundeskanzler/in, der/die, 
-/-nen 

irisch 

Premierminister/in, der/ 
die, -/-nen 

zuständig (sein) 

Rechtssystem, das, -e 

regeln 

indem 



^3-5 Li 



Der Europäische Gerichtshof hat seinen 
...Sitz in Luxemburg. 

Gesetze sind dazu da, eingehalten zu 
werden. 

Ich empfehle dir, dich juristisch beraten 
zulassen. 

Durch die Bachelorstudiengänge sind die 
Abschlüsse der Universitäten harmoni- 
siert worden. 

Die Bundeskanzlern: ist die Regierunos- 
chefinderBRD. ° 

Der irische Schriftsteller James Joyce 
bekam nie den Nobelpreis. 
Der britische Premierminister Tony Blair 
beendete 2007 seine 10-jährige Amtszeit. 

Das Europäische Parlament ist für den 

Haushalt der EU zuständig. 

Die Rechtssysteme in Europa müssen 

weiter harmonisiert werden. 

Mach dirkeine Sorgen, das werde ich 

noch regeln! 

Ein Parlament regelt die Politik, indem es 
die notwendigen Gesetze ausarbeitet. 



einigen (sich) 
0 Stabilität, die, -en 
0 . aufregen 
0 a einsammeln 

02 kommentieren 
handeln 

Forderung, die, -en 

3 5Q Jahre Europäische Union 
'Bin Bürokratie, die, -n 

Mobilität, die, * 
Volk, das, "-er 
gegeneinander 
Gründüng, die, -en 




UT äJ[ 



Die Mitgheder der EU müssen sich eini- 
gen, um eine Entscheidung zu treffen 
Die Europäische Zentralbank soll die " 
Stabilität des Euros garantieren. 
Reg dich doch wegen dieser Kleinigkeit 
nicht so auf! 

Am Ende der Stunde sammelte der Lehrer 
die Massenarbeiten der Schüler ein. 
Der Reporter kommentiert das Fußball- 
spiel im Radio. 

Es bleibt nicht viel Zeit. Du musst schnell 
handeln. 

Die Forderungen der Lokomotivführer 
sind sehr hoch. 



Viele Bürgerregen sich über die Büro- 
kratie in den deutschen Behörden auf 
Von denArbeitnehmem wird heute eine 
große Mobilität erwartet 
Arn 3. Oktober 1990 wurde das deutsche 
Volk wiedervereinigt. 
Die Leute sehen zu, wie die beiden Boxer 
gegeneinander kämpfen. 
Zur Gründung einer Firma gibt es 
bestimmte Voraussetzungen. 
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Friedensperiode } die, -n 
sozialistisch 
Diktatur, die, -en 



andauern 

ökonomisch 

Konsxi.tnen.tlin-, der/die, 
-enl-nen 

Kaufkraft, die, * ■ 
Aufbau , der, * 
finanzieren 
Währung, die, -en 
mehrsprachig 



fMWI i^i j 957 begann eine lange Friedensperiode 
in Europa. 

cr^j-^l Spanien hat eine sozialistische Regierung 



Jl-2-1 Lo 



Viele Menschen, die in einer Diktatur 

leben, können ihre Meinung nicht frei ' 
äußern. 

Die Friedensperiode dauert über das 
Ende der sozialistischen Diktaturen 
hinaus bis heute an. 
Die Friedensperiode, die 1957 begann 
dauert bis heute an. 
Viele Migranten verließen ihre Heimat 
aus ökonomischen Gründen. 
Die Verbraucherzentrale informiert den 
Konsumenten. 

JlHtfl i-^JI Die Kaufkraft des Euros ist je nach Reise- 
land sehr unterschiedlich.- ■ 
.^±Sß Der Aufbau des Zeltes dauerte sehr lange. 



i I n r 



Er finanziert sich sein Studium durch 
Taxifahren. 

Der Euro ist die Währung der meisten 
europaischen Länder. 
Lisa ist mehrsprachig aufgewachsen. Sie 
spricht drei Sprachen fließend. 



fgrdern 
, Vielfalt, die, * 

Mehrsprachigkeit, die, * 

Nachbarstaat, der, -en 

demokratisch 
Verfassung, die, -en 
Einfluss. der, "-e 

Agrarprodukt, das, -e 
jahrzehntelang 



Niedrigpreis, der, -e 
Eigenproduhlimi, die, -en 
umgekehrt 
investieren 




Die europäische Integration wird durch 
verschiedene Programme gefördert. 
Ein viel diskutiertes Thema ist die kultu- 
relle Vielfalt in Deutschland. 
Die EU fördert die kulturelle Vielfalt und 
die Mehrsprachigkeit in Europa. - 
Deutschland hat insgesamt neun Nach- 
barstaaten. 

Deutschland ist ein demokratischer 
Staat. 

Die EU hat immer noch keine demokra- 
tische Verfassung. 

Viele Menschen kritisieren, dass das 
europäische Parlament nicht viel Einfluss 
hat 

Deutsche Agrarprodukte werden nicht 
nur in der EU verkauft. 

Das System funktioniert schon jahrzehnte- 
lang: 



Büligflüge kann man heute zu Niedrig- 
preisen buchen. 

Das Album ist in Eigenproduktion 
entstanden. 

Wollen wir erst essen gehen und dann ins 
Kmo oder umgekehrt? 
Die EU investiert viel Geld in die Land- 
wirtschaft. 
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Unsumme, die, -n 
Technologie, die, -n 
Wissenschaft, die, -en 
Frieden, der, * 
Balhankrieg, der, -e 
verhindern 

iSäb Kritikpunkt, der, -e 

!0c akzeptabel 



ißU jJU* Manche Frauen geben Unsummen für 
Schuhe aus. 

.L^Jj^Sj Auf der Messe wird jedes Jahr die neueste 
Technologie präsentiert. 
fO-Ls-II Der Professor widmet sich ganz der 
Wissenschaft. 
fUWI Viele sagen, die EU hat Europa endlich 
Frieden gebracht. 

V_H>- Die EU konnte die Balkankriege nur mit 

Hilfe der USA beenden. 
J^-o Ich konnte das Unglück gerade noch ver- 
hindern. 

Ein Kritikpunkl an der EU ist, dass sie die 
Balkankriege nicht verhindern konnte. 
Jj-^ia Dein Vorschlag ist nicht akzeptabel. 



4 Strukturen verstehen und Satzmuster üben 
I SS a Eu rozone, die, -n 
1 0 Nationalfeiertag, der, -e 

Einstirnmigheit, die, * 

Reisefreiheit, die, -en 



Sj^JI Ä «Klo In der Eurozone kann man überall mit der 
gleichen Währung bezahlen, 
u-üos Der 3. Oktober ist seit 1 990 Deutschlands 

Nationalfeiertag. 
fU^-J Im EU-Ministerrat gilt das Prinzip der 
Einstimmigkeit. 

^-oxJI . Ji^JI In der DDR gab es keine Reisefreiheit. 



Gefährlichkeit, die, -en 
legal 

Droge, die, -n 

unterschätzen 
1 E3 D emokrarje, die, -n 

Umweltschutz, der, * 

IQ jobben 

Touristenführer/in, der/die, 
-/-nen 

Weltreise, die, -n 



öjoJaj- Die Gefährlichkeit von Alkohol ist 

bekannt. .. 
^jJLs Das Fahren ohne Führerschein ist nicht 
legal. 

jj^j jlii Viele Jugendliche haben ein Problem mit 
Drogen. 

ö-e Jü .i-i^Lj^l Die Gefahrvon Drogen undAlkoho! wird 
oft unterschätzt. 
'^-^'j-^-C-aJI Deutschland ist eine Demokratie. 

* ' i i B ijUi^- Die EU investiert viel Geld in den Umwelt- 
schutz. 

ur-iLil J-«- J-« Neben dem Studium jobbt er als Kellner 

in einem Restaurant. 
yr^-L-u) JJj Viele Studenten jobben als Touristen- 
führer. 

poJbdl J^». ib-j Wenn ich mehr Geld hätte, würde ich eine 
Weltreise machen. 



5 Das kulinarische Europa • 
hulinariscjt 
Einheit, die, -en (2) 



Einheit und Vielfalt 



^LaJaJI •_jUoj U U Das Restaurant hatte kulinarisch viel zu 
bieten. 

öa^jJI Der 3. Oktober ist der Tag der deutschen 
Einheit. 
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5Ela Konditor/in, der/die, 
-en/-nen 

Topstar, der, -s 

dänisch 

ungarisch 

hökmisch 

Tageszeit, die, -en 

5 ED Kirschsahnetorts, die, -n 

mahlen, mahlte, gemahlen 

Margarine, die, * 

Päckchen, das, - 

Sauerkirsclie, die, -n 

abtropfen 

Bloclxchokolade, die, * 



^»i* jJL, Die besten Torten werden vom Konditor 
hergestelJt. 

Britney Spears ist ein Topstar. 

Kopenhagen ist die dänische Hauptstadt. 

Die ungarische Sprache ist kompliziert. 

„Kolatschen" sind eine böhmische 
Spezialität. 

Du kannst mich zu jeder Tageszeit er- 
reichen. 

Die Kirschsahnetorte ist eine deutsche 
Spezialität. 

Eine Kirschsahnetorte schmeckt mit 
gemahlenen Mandeln besonders gut 
Margarine nehme ich meistens zum 
Anbraten. 

Kannst du noch ein Päckchen Zucker mit- 
bringen, wenn du einkaufen gehst? 
Ich esse gerne Marmelade aus Sauer- 
kirschen. 

Lassen Sie dieAnanas aus der Dose ab- 
tropfen. 

Für eine Kirschsahnetorte braucht man 
eine Tafel Blockschokolade. 



Schlagsahne, die, * 
Vanillinzucker, der, * 
steif 

Eiweiß, das, -e 

unterheben, hob unter, 
untergehoben 

Kuchenform, die, -en 

anschließend 

abkühlen 

Tortenhoden, der, "- 



streuen 

Übungen 
0 inhaltlich 



Ohne Schlagsahne schmeckt mir die 
Torte nicht. 

LXjLi Für die Sahne brau che ich noch Vanillin- 
zucker. 

.IL^U^ Schlagen Sie die Sahne mit Vanillinzucker 
steif. 

o^t-H Das Eiweiß wird durch Schlagen steif. 

^ .t*si> Heben Sie das steif geschlagene Eiweiß 
unter. 

dUSJt ^JLi Zu diesem Kuchen passt nur eine runde 
Kuchenform. 
iUi Anschließend kommt der Kuchen in den 

Backofen. 

jjj Ich lasse den Kuchen am offenen Fenster 
abkühlen. 

iUXJI / i^Jüt Ich verteile das Obst auf dem Torten- 

hoder^ 

.(ji, Zum Schluss streue ich den Rest der 
Schokolade über den Kuchen. 



■j S o <h X L Lo Der Professor hat inhaltlich einiges 2 

kritisieren. 
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sozial 

Bi-nnenmärJttj der, n ~e 
vertreten, vertrat, vertreten 
J0a Kennzeichen, das, - 
jQb Verwaltung, die, -en 
j0 gemütlich 

usw. (= und so weiter) 
J 93 hübsch 

Abschied, der, -e 
Ü £3 Rauchverbot, das, -e 

Investition, die, -en 
LI JO Designer/in, der/die, -l-nen 
Geografie, die, * 
Zusammenarbeit, die, * 



i-J-S-fjJi ... T | 



Kinderlernen schonim Kindergarten 
soziales Verhalten. 

Die größten Binnenmärkte' sind die USA, 
die EU und Japan. 

Auf der Messe sind über hundert Firmen 

vertreten. ***** 

Das Auto hatte ein Hamburger Kenn- 
zeichen. 

Um in der Verwaltung der EU zu arbeiten, 
muss man mehrsprachig sein. 
Wollen wir uns heute einen gemütlichen 
Abend machen? 

ImZoo gibt es Elefanten, Löwen, Bären 
usw. 

In deinem neuen Kleid siehst du beson- 
ders hübsch aus. 

Zum Abschied gibt sie ihm einen Kuss. 

2007 wurde in Frankreich das Rauch- 
verbot in Restaurants beschlössen. ' 
Die Investition ins Studium lohnt sich. 

In Berlin-Mitte arbeiten viele junge 
Designer. 

Mit der Idee „Europa" war von Anfang an 
mehr gemeint als Politik und Geografie. 
In einem Team ist gute Zusammenarbeit 
wichtig. 



Solidarität, die, * 

Ü © dumm, dümmer, am 
dümmsten 

frech 

Ö SB Autofahren, das, * 

weiterarbeiten 
OSE Pool, der, -s 
Paella, die, -s 
Schnjtzel, das, - 
Ü5B Kringel, der, - 

Hefekuchen, der, - 
Chatn-pagner, der T - 
Sachertorte, die, -n 




^j-j' ; Ul i jflLsJa d ■ öl , ff 
■xjM T , ] I . '.I » nf it t 



Unter den Mitarbeiten eines Unterneh- 
mens sollte Solidarität herrschen. 
Heike schämt sich für ihre dummeAnt- 
wort in der Prüfung. 

Das Kind gibt seiner Mutter freche Ant- 
worten. 

Das Autofahren in der Großstadt ist sehr 
stressig. 

Obwohl ich müde bin, muss ich weiter- 
arbeiten. 

Kommst du mit schwimmen? Wir haben 

einen Pool im Garten. 

Paella ist mein Lieblingsessen. 

Kinder, wollt ihr lieber Spaghetti oder 
Schnitzel essen? 

Kringel sind eine Spezialität aus Lettland. 

Meine Oma bäckt gute Hefekuchen. 

Zur Feier des Tages gibt es Champagner. 

Die echte Sachertorte wird in Österreich 
gebacken. ■ » 



68 



Station 2 



1 Training für den Beruf: Smalltalk 
Smalltalk, der -s 



1 EJ Gmj (ein Gespräch in Gang 
halten) 

Messegelände, das, - 

1 m Kongresszentrum, das, PI: 
Kongresszentren 

scheußlich 

Rückfrage, die, -n 

Kongress, der, -e 



Unter Geschäftspartnern ist Smalltalk 
sehr wichtig 



bcnr wictitjg. 

^f^. ^ Durch Fragen versucht er, das Gespräch 
in Gang zu halten. 

^ys^ ^ui, ^ Die u_ Bahn fährt b . s zum Mes£ege]ände 

ol^l ^ W^M«^ rindet im Kongresszentrum 

£^ Der Kaffee schmeckt scheußlich. Er ist 

viel zu stark! 

Jl^, Wenn Sie noch Rückfragen haben/Bin ich 

im Büro erreichbar 
^ Herr Müller hat die Aufgabe, den Kon- 
gress zu organisieren. 



2 Wörter, Spiele, Training 

2 ES Rede, die,-n leine Rede 
halten) 

ahscliaffen 

Weide, die, -n 

Mist, der,* ' 

20 aufliören 

2 EI b vortragen, trug vor 
vorgetragen 

20a Blatt, das, "-er 

Kreis,.der,-e 

imtere 

äußere 

Nebel, der, - 

Üherschivemmung i die, -en 



Tag der deutschen Einheit wurden 
viele Reden gehalten. 

£H .^1 Drogen und Alkohol sollte man abschaf- 

Die Kühe stehen auf der Weide und 
rressen Gras. 

Kühe produzieren viel Mist. 

-öx Oi^ Ich habe es nicht geschafft, mit dem 
Hauchen aufzuhören 
* Er dem Chef seine Ergebnisse vor. 

«Jä Hast du ein Blatt Papier für mich? 

^ -Die Kinderspielen im-Kreisr ' 

^ Meine innere Uhr sagt mir, dass es Zeit ist 
zu gehen. 
ur^j^~ * innere 

Bei Nebel fahre ich nicht gerne Auto. 

üL^xi Die Überschwemmungen haben schwere 
Schaden angerichtet. 
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uberglücklich 
Staunen 

Zpllkontrolleur/in, der/die, 
-ef-nen 

andersartig 

-meiden, mied, gemieden 

Nahrungsmittel, das, - 

Mahlzeit, die, -en 

am allerwichtigsten 

gewöhnen (sich an etw.) 

treffen auf, traf auf, 
getroffen auf 

Erlebnis, das, -se 

Leidenschaft, die, -en 




Wal .JL;U 



Über die Geburt ihrer Tochter Pia waren 
sie überglücklich. 

Der Opa staunte, wie sehr sich sein Enkel 
verändert hatte. 

Die Zolikontrolleure überprüften unter 
anderem das Handgepäck der Reisenden. 

Für Emily jist Deutschland spannend und 
andersartig. 

Ich meide Veranstaltungen mit vielen 
Menschen. 

In Deutschland ist Brot das wichtigste 
Nahrungsmittel. 

Während der Mahlzeiten hatten wir Zeit, 

uns zu unterhalten. 

In Frankreich ist das Abendessen von 

allen Mahlzeiten am allerwichtigsten. 

Er muss sich noch an das andere Klima 

gewöhnen. 

Die Fußballmannschaft traf auf einen 
starken Gegner. 



ÄJhf Ein tolles Erlebnis in Deutschland war für 
mich die Fußballweltmeisterschaft. 
iüLc Er hat eine große Leidenschaft fürs 
Theater. 



zusammensetzen, saß zu- ~t t i c- o i i 

' H . L iS- LU Sie saßen noch lange zusammen und 

sammen, zusammengesessen tranken Wein. 

■willkommen ^ d • r..T t *- . 

4j ua-j^ Bei dir fühle ich mich immer sehr will- 

r i kommen! 

LebensauuUtat.die,* 5LJ-I ,ÖLAI ^ Auf dem Land ist die Lebensqualität 

höher als in der Stadt. 
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Vokabeftaschenbuch 



Die Vokabeln finden Sie hier in 
der Reihenfolge ihres ersten Auf- 
tretens in der linken Spalte auf- 
gelistet. In der mittleren Spalte 
können Sie die Übersetzung in 
Ihrer Muttersprache eintragen. 
In der rechten Spalte stehen die 
neuen Vokabeln in einem geeig- 
neten Satzzusammenhang. 

Die chronologische Vokabelliste 
enthalt den Wortschatz von Ein- 
heit 1 bis Station 4. Wörter, die 
Sie nicht unbedingt zu lernen 
brauchen, sind kursw gedruckt. 
Zahlen, grammatische Begriffe 
sowie Namen von Personen, 
Städten und Landern sind in der 
Liste nicht enthalten. 



Symbole. Abkürzungen und Konventionen 

Ein • oder ein - unter dem Wort zeigt den Wortakzent 
a ■= kurzer Vokal 
a« langer Vokal 

Nach den Nomen finden Sie immer den Artikel und die Pluralform. 

- dient bei Nomen der Kennzeichnung der Pluralform. z . B.: 
Abend, der,-e [Plural: die Abende) 
Nomen, das, - (Plural: die Nomen) 
" bedeutet; Umlaut im Plural 
* bedeutet: Es gibt dieses Wort nur im Singular, 
bedeutet: Es gibt auch keinen Artikel. 
PL bedeutet: Es gibt dieses Wort nur im Plural, 
clw. etwas 
jdn jemanden 
jdm jemandem 
Abk. Abkürzung- 

Die unregelmäßigen Verben werden immer mit der Partizip-H-Form angegeben. 
Bei den Adjektiven sind nur die unregelmäßigen Steigerungsformen angegeben. 

Die Zahlen in Klammern zeigen verschiedene Bedeutungen an. in denen ein 
Wort vorkommt. 



Cj{ o-LSJf j^uj £_s 



.j-J-l -LL^, JJJLT, .d jjül ^oJI üJ ,^,1 JJT ^ Jjs j_HJj 

c| »Ii n 




ji jj a . „n j j . h ta jiil öu^j) j. ut 

lB ä i^lill ^ ^n^S L^JLi j^jj ^ ^u^, U ) 



